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Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1958 

1. Vorbemerkung 

Durch die Statistik der Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau wer¬ 
den die Zusagen öffentlicher Mittel (Bewilligungen) zur Förderung des sozialen Wohnungs¬ 
baues erfaßt. Die Ergebnisse werden vierteljährlich zu Gesamtzahlen zusammengestellt; 
außerdem werden die vollgeförderten Wohnbauten^) jährlich nach Ergänzung der Erhebungspa¬ 
piere durch bautechnische Merkmale aus der Bautätigkeitsstatistik in einer Sonderaufberei¬ 
tung nach ihrer Struktur untersucht. 

Die wichtigsten Gesamtergebnisse der Bewilligungsstatistik aus dem Jahre 1958 wurden be¬ 
reits in dem in der gleichen Reihe 4 BBW erschisnenm Bericht für das vierte Vierteljahr 
1958 und in einem Aufsatz in "Wirtschaft und Statistik", Heft 4/1959 veröffentlicht, so- 
daß in diesem Heft außer den zusammengefaßten Übersichten im Tabellenteil nur noch einige 
Ergänzungen der Ausführungen über das Gesamtvolumen nachzutragen sind. Auf die Struktur 
des vollgeförderten sozialen Wohnungsbaues wird sodann näher eingegangen. 

2. Das Gesamtvolumen der Bewilligungen 1958 

2.1 Geförderte Wohnungen und Herstellungskosten 

Im Jahre 1958 stieg das Volumen der Bewilligungen von öffentlichen Wohnungsbauförde¬ 
rungsmitteln nach dem durch die Umstellung des Förderungsverfahrens auf die Bestim¬ 
mungen des Zweiten Wohnungsbaugesetzes bedingten Rückgang im Jahre 1957 wieder deut¬ 
lich an. Das Volumen der Jahre 1953 bis 1955 wurde aber nicht erreicht. 

Die Zahl der insgesamt geförderten Wohnungen und die hierfür veranschlagten Herstel¬ 
lungskosten2' betrugen 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Sozialer Wohnungsbau insgesamt 

Wohnungen 
Herstellungskosten 

362 153 
(Mill. DM) 5 555,6 

325 953 320 719 
5 548,3 6 034,1 

423 322 211 197 
9 003,6 5 407,4 

294 828 
8 147,9 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Wohnungen 
Herstellungskosten (Mill 

347 522 268 980 
DM) 5 192,3 4 281,8 

269 012 
4 706,4 

354 647 177 630 
7 072,4 4 279,7 

255 137 
6 614,3 

2.2 Die Arten der Wohnungsbauförderung 

In den Jahren bis 1954 wurden die öffentlichen Finanzierungshilfen für den Wohnungs¬ 
bau ausschließlich in Form von Baudarlehen zur Schließung von Lücken in der Finan¬ 
zierung gegeben. Diese "Kapitalsubventionen" waren in Zeiten geringer Ergiebigkeit 
des Kapitalmarktes angebracht und notwendig. Von 1955 an ging man in einigen Ländern 
allmählich zu der Förderung durch befristete Zins- und Tilgungshilfen über. Hier¬ 
durch sollten die Bauherren und künftigen Gebäudeeigentümer‘bei der Verzinsung und 
Tilgung deh meist nachrangig eingesetzten Kapitalmarktmittel wenigstens teilweise 
entlastet werden,um eine tragbare Miete zu erreichen. Die "Lastensubventionen" kön¬ 
nen als Zinszuschüsse oder zur Deckung der für Finanzierungsmittel zu entrichtenden 
Zinsen und Tilgungen bzw. zur Deckung der laufenden Aufwendungen als Annuitätsdar¬ 
lehen bewilligt werden. Seit 1957 wenden die meisten Länder dieses Verfahren in 
steigendem Umfang an. Der Ausbreitung dieser allgemein angestrebten elastischen För¬ 
derungsform kam die Ergiebigkeit des Kapitalmarktes entgegen. Die Lastensubventionen 
wurden teils allein an Stelle der Kapitalhilfen, teils neben den öffentlichen Länder¬ 
darlehen als gemischte Subventionen gewährt. Die Laufzeit derartiger Aufwendungsbei¬ 
hilfen schwankt zwischen 6 und 35 Jahren. 

Die geförderten Wohnungen insgesamt verteilten sich 

in vollgeförderten in sonstigen 
auf Förderung durch reinen Wohnbauten Wohnbauten 

1957 1958 1957 1958 
vH 

Kapitalhilfen allein 88,9 
Lastenbeihilfen allein 6,7 
Kapitalhilfen und La¬ 
stenbeihilfen gemischt 4,4 

85,0 91,5 86,4 
6,6 6,2 7,3 

8,4 2,3 6,3 

Zusammen 100 100 100 100 

1) Unter dieser Kurzbezeichnung versteht die Bautätigkeitsstatistik solche Bauvorhaben, in 
denen.alle -Wohnungen durch öffentliche Mittel gefördert werden. Sie werden noch unterschie¬ 
den nach vollgeförderten reinen Wohnbauten, die also nur geförderte Wohnungen enthalten, 
und vollgeförderte Wohnbauten mit gewerblichen Räumen.- 2) Hierunter sind die Grundstücks¬ 
und Ersohließungskosten, die reinen Baukosten sowie alle übrigen Baunebenkosten zu verstehen. 
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Das sich in den letzten zwei Jahren abzeichnende Vordringen der Mischsubventionen und 
in geringerem Ausmaß auch der nur objektbezogenen Lastenbeihilfen wird weiterhin an- 
halten, nachdem auch Nordrhein-Westfalen, auf das 1958 über 40 vH aller geförderten 
Wohnungen entfielen, von der ausschließlichen Kapitalförderung abgehen wird. 

2.3 Eigentumsbildung an Wohngebäuden oder Wohnungen 

Nach der Zielsetzung des Zweiten Wohnungsbaugesetz.es sollen eigentumsbildende Bau¬ 
maßnahmen bevorzugt gefördert werden. Privates Eigentum an Wohngebäuden i. S. dieses 
Gesetzes bezieht sich überwiegend auf Familienheime, die entweder als Eigenheime von 
dem privaten Grundstückseigentümer (= natürliche Person) selbst errichtet, oder als 
Kaufeigenheime von einem Wohnungsunternehmen (= juristische Person) mit der Bestim¬ 
mung geschaffen werden,' später einem (privaten) Bewerber als Eigentum übertragen zu 
werden. Eigentum an einzelnen Wohnungen wird durch "Eigentumswohnungen" begründet, 
wobei jeweils nur an einer Wohnung statt an einem Gebäude ein privates Eigentum er¬ 
worben wird. Die von den Gebäijdeeigentümern selbst oder von ihren Angehörigen bewohn¬ 
ten Wohnungen werden als."Eigentümerwohnungen" gezählt zum Unterschied von den von 
den Wohnungseigentümern oder ihren Angehörigen bewohnten "Eigentumswohnungen" in 
Mehrfamilienhäusern (vgl. auch Abschnitt 3.1). 

Die eigentumsbildenden Bauvorhaben wurden in allen Ländern mit Ausnahme von Bremen 
überwiegend durch Bewilligung öffentlicher Baudarlehen gefördert. Daneben war in 
Schleswig-Holstein und in Niedersachsen auch die Mischsubvention von Bedeutung. Der 
Einsatz der langfristigen und in der Regel unverzinslichen Kapitalsubventionen ist 
für die Bauherren von Familienheimen von .nachhaltigerer Wirkung als die Lastenbei¬ 
hilfen, durch die die laufenden Aufwendungen für die Verzinsung und Tilgung von 
Fremdkapital oder für die Bewirtschaftungskosten nicht in dem gleichen Ausmaß ge¬ 
senkt werden können (vgl. hierzu die Tabellen 1 und 2). 

3. Die Struktur des öffentlich geförderten .sozialen Wohnungsbaues 

Für Untersuchungen über die Struktur des sozialen Wohnungsbaues können nur die vollge¬ 
förderten Wohnbauten herangezogen werden, weil sich hier die Kostenangaben, die Flächen 
und der umbaute Raum auf das ganze Bauvorhaben beziehen und hieraus aussagekräftige Re¬ 
lationen gebildet werden können. Deshalb beschränkt sich die jährliche Sonderaufberei¬ 
tung der Bewilligungsstatistik auf Bauvorhaben, in denen alle Wohnungen mit öffentlichen 
Mitteln gefördert werden. Es ist nämlich nicht möglich, bei Bauvorhaben, in denen nicht 
der ganze Wohnteil gefördert wird, die Herstellungs- oder die Baukosten, die Flächen und 
den umbauten Raum exakt auf den geförderten und nicht geförderten Teil umzulegen. Außer¬ 
dem können nur solche vollgeförderten Wohnbauten herangezogen werden, für die alle bau¬ 
technischen Angaben vollzählig vorliegen. Immerhin erstreckt sich diese Untersuchung für 
1958 auf 210 452 Wohnungen des Neu- und Wiederaufbaues in vollgeförderten reinen Wohn¬ 
bauten, d. s. 82,5 vH aller vollgeförderten Wohnungen überhaupt. 

3.1 Die geförderten Gebäude und Wohnungen nach der ReohtBform ihrer Nutzung 

Von diesen 210 452 Wohnungen sollten 125 720 (59,7 vH) in Mehrfamilienhäusern und 
80 981 (38,5 vH) Wohnungen in Einfamilienhäusern erstellt werden; ein kleiner Rest 
von 3 751 Wohnungen (1,8 vH) kann nicht nach diesen Gebäudearten aufgegliedert wer¬ 
den. 

Bei den Wohnungen in den rd. 18 000 Mehrfamilienhäusern handelt es sich zu 95,9 vH 
um Mietwohnungen; nur 4,1 vH der Wohnungen sollen von den Gebäudeeigeatümern oder - 
in sehr wenigen Fällen - von Wohnungseigentümern bewohnt werden. Ein anderes Bild 
zeigt sich bei den Einfamilienhäusern. Unter diesen 56 508 Gebäuden wurden mit 
37 305 Eigenheimen und Eigensiedlungen (66,0 vH) und 16 835 Kaufeigenheime und Trä- 
gerkleinsiediungen (29,8 vH) zum weitaus überwiegenden Teil eigentumsbildende Bau¬ 
vorhaben gefördert; nur insgesamt 4,2 vH der geförderten Einfamilienhäuser waren zum 
Vermieten bestimmt. In den insgesamt 54 140 Familienheimen sollen 54 705 Wohnungen 
von den Eigentümern der Gebäude oder ihren Angehörigen bewohnt werden; nur 26 259 
Wohnungen waren als Einliegerwohnungen zur Vermietung vorgesehen. Gegenüber 1957 hat 
somit der Anteil der von den Gebäudeeigentümern bewohnten Wohnungen erneut von 66,0 
vH auf 67,5 vH zugenommen. In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen sowie in Berlin 
(West) liegt der Anteil der von den Eigentümern der Familienheime oder deren Ange¬ 
hörigen zu bewohnenden Wohnungen zwischen 84,5 vH und 89,0 vH und somit weit über 
dem Bundesdurchschnitt von 67,1 vH. Dies hängt damit zusammen, daß dort in weit 
größerem Umfang reine Einfamilienhäuser, also Gebäude mit nur einer Wohnung, gebaut 
werden als im übrigen Bundesgebiet. 

Nach den Bestimmungen des Zweiten Wohnungsbaugesetzes können Eigenheime und Eigen¬ 
siedlungen nur von natürlichen Personen, die Eigentümer eines Baugrundstücks sind, 
errichtet werden. Für Kaufeigenheime und Trägerkleinsiedlungen können auch andere 
Bauherren, wie Gemeinnützige oder Freie Wohnungsunternehmen, auftreten; für diese 
Bauherren wird in den Bewilligungsbescheiden die Auflage gemacht, das Grundstück 
mit dem Gebäude einem Bewerber zu übertragen, d. h. in das Eigentum einer natürli¬ 
chen Person zü überführen. Der Bau von Kaufeigenheimen, der zunehmend an Bedeutung 
gewinnt, schlägt sich damit früher oder später ebenfalls in der Eigentumsbildung 
privater Haushalte nieder. Er spielt besonders dort eine Rolle, wo der private Haus¬ 
halt nicht über ein eigenes Grundstück verfügt oder es sich unter den heutigen Ver¬ 
hältnissen nur schwer beschaffen kann, wie in den Großstädten. Meist handelt es sich 
hierbei um sog. "Reihenhäuser". Die Tabelle 3 gibt eiüen Überblick über die verschie- 
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1>_0U Ciflsntaa»bl Iduna — Wohnaebäudea 1» dffsatlinh oefärderten aozialea Wohnungsbau 

wach Färdsruacstvee« und Gsbäudsartea 

1* bU 4. VJ. 195* 

Fdrderueg durch 

Alle Fdrderuagstypea 

susaaaen 
öffentliche Bgudsrleheal) 

allein 

2) 
Laetenbelhilfas 

allai* 

Öffentliche Baudarlehen^ 

und Lastenbeihilfen2) 

gaaiaoht 

Seblude 

insgesamt 

darunter 

Faailie»» 

heiae 

Sebaude 

inageaaat 

darunter 

Faailie*» 

heiae 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Faailie»» 

heiae 

6ebäude 

inageaaat 

darunter 

Faeiliea- 

heiae 

Land 

Wohnbautan 

Gebäudeart 

Vollgsf« raina Wahnbaiitaw 

Klainaiadlarstallau 

Einfaaillanhftuaar alt 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailienhäueer 

Mahrfaai1ianhiusar 

Vereoh« Gabludaartan 

Sonstige Wohnbautan 

Kleinsiedlaratalleo 

EinfaailianhiNaar alt 

Nutzgarten und Stall 

Sonstiga Einfamilienhäuser 

Mohrfani1ianhiusar 

Verseh« Gabludaartan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wahnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wahnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wahnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wohnbautan 

Vollgaf« raina Wohnbautan 

Sonstiga Wahnbautan 

8 007 

22 093 

32 137 

19 603 

151 

81 951 

693 

661 

'i 978 
4 788 

9 680 

5 444 

510 

2 751 

262 

10 231 

175 

542 
52 

33 153 
3 436 

5 150 

447 

5 772 
734 

9 819 

3 117 

9 089 

947 

1 469 

408 

7-985 

21 854 

30135 

Bundesqablat (ohne Saarland und Berlin) 

576 

60 030 

607 

644 

2 659 
«* 

V 

3 925 

4 545 
252 

2 481 

159 

8327 

52 

366 

13 

20 303 

381 

4358 

143 

4 130 

424 

8 204 

2 174 

7 316 
327 

519 
5 

26 

5'48 

1 656 

1 644 

563 

4 437 

2 

9 
300 

_S25_ 

26 

513 

1 493 

2 032 

824. 

2 383 

1 935 
234 

546 8 

Sohleawla-Holataln 

5 952 

6 
6 

256 

J2_ 

576 

800 

2 238 

73 
2 

11 

Hanburg 

999 | 
371 I 

Niederaaohaen 

1 671 

16 

1 228 

5 

Brsnan 

832 

51 

Nordrhsln-Wsstfalsw 

641 

2 

455 

1 007 

9 

719 
316 

3 030 

?5 

193 

32 

3 614 

8 609 

23 425 

36 176 

23 182 

-3*. 

12 

896 
1 

92 340 

693 

669 

2 993 
5 344 

982 

2 399 
7 

150 

Hassan 

523 

72 

63 
1 

494 

36 

Rhwinitnd-Pfalz 

Baden-WBrtteebera 

Beyern 

339 I 89 
34 | 

Berlin [West) 

387 
17 

122 

20 

112 

4 

10 681 

6 524 

521 

4 469 
949 

14 932 

216 

1 567 

135 

33 153 
3 436 

6 167 

555 

5 772 
734 

10 206 

3 134 

9 550 
1 001 

1 465 

408 

8 587 

23 167 
33 866 

_ 
65 676 

607 

652 

2 67I 

_15 

3 945 

5 452 
253 

2 481 

159 

11954 

64 

1157 

15 

20 3P3 
381 

4 422 

144 

4 130 

424 

8 316 

2 178 

7 461 

327 

519 
5 

1) D. I. Kapitalhilfen nach § 42 (1) dea Zeeiten Wohnungabaugeeetzee.» 2) 0. s.,Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der 

laufenden Aufwendungen, der für Finenzlerungselttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen (Aufwendungsbeihilfen) nach § 42 (6) 

das Zweiten Wohnungsbauga$atzaa» 
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K Olt Eieoatunobllduw — Wohnungen im öffentlich geförderten oozUlon Wohnunasbau 

web Fördorunootypon und Öobiudoarton 

1. bi. 4» 199« 

FArderuea durah 

öffentliche Bauderlehenl) 

allein 

Lastenbeihilfe«?) 

allein 

öffentliche BaedarleheaU 

and Laateabelhilfea^ 

eewieeht 

Wohnungen 

insgosant 

darunter 

Elgent.- 

Wehnunqen 3) 

Wohnungen 

inegesant 

darunter 

Eigent*« 

Wehwwen^ 

Wohnungen 

inegesant 

darunter 

Eigen!*« 

Wohnunaea3) 

Land 

Wohnbauten 

Gebiudwrt 

Alle Fördeniagetypea 

Wohnungen 

inegeaant 

darunter 

Eigent*« 

Wahaunaen3* J5555SG3«» 

Vollgtf* reine Wehnbauten 

Kleineiedleratellen 

Einfanilienhiuaor alt 

Nutzgarten und Stell 

Sonstige Einfanillenhiueer 

NehrfanillenMuser 

Versah* Sebindearten 

Soaetloo Wehnbauten 

Klei wiedlerat el len 

Eiafaeilieahäusor alt 

Nutzgarten und Stall 

Sonatige Einfanillenhiueer 

MehrfanillenMuaer 

Veraeh* Sebludearten 

Vellgef* reine Wehnbauten 

Sewtige Wehnbawten 

Vellgef* reine Wehnbauten 

Sonatige Wehnbauten 

Vellgef* reine Wehnbanten 

Sewtige Wohnbauten 

Vellgef* reine Wehnbauten 

Sewtige Wehnbauten 

Vellgef* reine Wehnbautei 

Sonstige Wehnbauten 

Vellgef* reine Wehnbautei 

Sonatige Wohnbauten 

Vellgef* reine Wohabautei 

Sonatige Wohnbauten 

Vollgef* reine Wohnbauten 

Sewtige Wohnbauten 

Vellgef* reine Wehnbauten 

Sewtige Wehnbauten 

Vellgef* reine Wohnbauten 

Sewtige Wohnbauten 

11 198 

33 100 

45 479 
125 892 

365 

216 038 

1276 

8o2 

5 127 
30 090 

855 

38 210 

10 169 
1 814 

4 584 

726 

21 948 

516 

1 285 

266 

103 918 

17 387 

11 768 
1334 

14 94fi 

2 594 

23 602 
8 916 

23 818 

4 657 

13 581 
6 246 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

8 007 

21 879 
30 926 

4 495 

142 

65 449 

694 

647 

2 783 

2 4^5 

370 

45 

744 

1 864 

12 533 

1 717 

6 959 

4 604 

298 

3 038 
420 

8 862 

93 

551 

65 

22 541 

1 489 

4 497 

256 

4 448 

612 

8 900 

3 087 

8 008 

639 

1 252 

239 

16 903 

2 

11 
2 098 

773 

26 

507 
1 491 

446 

2 884 

2 470 

2 
6 

73 

787 

1 702 

2 781 

15 935 

O9 

81 

21 374 

6 
10 

2 O57 

483 

576 

803 

2 240 

339 

Sohleoelg-Holatelw 

11 420 

5 

Hanburg 

5 022 | 
1 86O | 

Njedersaohaen 

4 359 

54 

1 356 

8 

Brenen 

1 521 

333 

897 

70 

2 556 

1767 
85 

4 112 

1 466 

7 090 
162 

458 

192 

3 958 

6 
6 

51 

12 030 

35 054 
50 120 

154 360 

2 751 

254 315 

63 

949 

33 

1 276 

870 
5 148 

34.245 

2 111 

2 587 
10 

174 
16 

Nordrheln-Weatfalen 

Heesen 

3265 
361 

55 
3 

4 670 
282 

19 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

2 316 I 151 

271 | 

Berlin (Waat) 

2 654 
102 

623 

267 

112 

4 

116 

43 650 

12 556 
1 904 

13 718 
4 052 

33 397 

732 

3 264 

791 

103 918 

17 387 

19 703 

1 977 

14 946 

2 594 

26 256 
9 018 

26 757 

5 195 

13 581 
6 246 

ä)F 

8 609 

23 189 
34657 

5 280 
142 

71 877 

694 

655 

2 795 

2 589 

370 

7 103 

5 564 

331 

3 039 
420 

12 8O5 
111 

1 622 

151 

22 541 

1 489 

4 571 

259 

4 448 

612 

9 012 

3 091 

8 275 

639 

1 252 
239 

1) Oas sind Kapitalhilfen nach $ 42 (1) dea Zweiten Wohnungsbaugeeetzea«« 2) D, e. Darlehen und/oder ZueohUeeo zur Deckung dar 

laufenden Aufwendungen, der für Finanzierungeaittel zu entrichtenden Zlnaen oder Tilgungen (Aufwendungebeihllfen) nach § 42 (6) 

dee Zweiten Wohnungsbaugesetzes*« 3) 0. e* die von den Gebiudeeigentüwrn bzw« von den WohnungseigantUwm oder ihren Angehörigen 

bewohnten Wohnungen*« a) 822 Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnungsbau bin* 28 Wohnungen bei sonstigen Wohnbauten sind 

hier nioht berücksichtigt, weil in einigen Lindern nur die Wehnungen in New und Wiederaufbauten gezählt werden konnten*« 

b} Einsohl* der nioht geförderten Wohnungen, die ln einigen Linderen bei den OeMkidearten nioht ausgegliedert werden können* 
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denen Eigentumsformen an Wohngebäuden ©der Wohnungen. 

3l DU EU—tiMifor—n U »ff—tlitfiKwfSrdwtn »oti.l.n UhmnavUii* ^ 

8»f6rUrt. toWM, SflfBNiFti Mtmmam 

iwgmMt 

Ewimttr 

imgaMrt ■ 

d a v • • 
Ftailitnhal*#. und mr 

für Einkwt. 
"••iVMlnMha 

hMtiaat 

E1|mUnv Mg**««» 
MdMfM?) 

NUt» Elgan» 
Kwf- 

Aaahl vH Aauhl --i-«-- 

i u h • r r 

»957 
lamorlMbw »it 
nur NthrfuiliMhluaw« 

nur EtafaulltMMuwrn 
Muhr- uuU EUfuiUwMuMra zu» 

tkru«i«r g»fsrd,rt ®r 
luMliMÜtzlg» totwwig«- und Uudllelw 

rrimi« Huuhalt» 

»55» 

■tt 
mr MihrfMilUiiMmw, 
nur EinfaalllwihiuMr« 
IW», uad EinfaailiaiUiiu»«*» tu—mum 

teruutar 9»f«rdurt für 
>miiMBt(l|» M*hiuM9»r und Undlichn 
llndluagauotvnnhMU' ■' 

Munt« MMdknltn 

10 J78 
40 676 

876 

5*530 

15 513 
3* 939 

18 424 
a 5» 
117B 

76 110 

29 082 
4| J81 

55,5 

83,4 

tt.o 

«9,0 

7»,« 

*3.« 
5,7 

1»,5 

V 

*9»o 
ir* 

0 
«9,0 
*.7 

**.* 

51,8. 

5,5 

3V 

*o,7 
«7,3 

0,1 
«7^ 

n#i5 
59 «fl 
2 442 

35,4 

21}6 

««.7 

135 700 

* »3 
70 284 

«5 7» 
88 9*1 
3 751 

*.» 
«.0 
*,* 

210 492 

9713* 
99 703 

30,1 

1«,7 
♦9,5 

*,* 
‘7,9 

*»4 

*7,3 

13,4 
«3.3 

1J 
8 

0.9 

1,3 
0,9 

V 
0,1 
*»3 

1.* 

*a 
vs 

9*,1. 
34^ 
97,0 

<9.» 

54,0 

95,9 
3*,4 
99,3 

71,9 

»5,7 
55.4 

1) Nnu» und Vlddnraufbnu^ 2) Einuuhl, Ei|«nsindlungnn.- 9) Elnnokl. Trddnrblnimlndlung»,,. 4) 8. n. mm dnn l«,lii,Mi,«.tü.irn bnuoUntn Via—,■!. 
9} 0, ». «ttlbnkfMUtztn und ICnuf^ijintinMnah.innin. 

Pie Eigenheime wurden ausschließlich, von privaten Einzelbauherren errichtet, die 
außerdem noch etwa ein Sechstel der Kaufeigenhelme erstellten. Gut drei Viertel der 
Kaufeigenheime wollten die gemeinnützigen Wohnungsuntemehmen errichten, um sie 
später in privates Eigentum zu übertragen. Für einkommensschwache Wohnungssuchende 
wurden Uber 26 900 Wohngebäude, überwiegend Einfamilienhäuser, gefördert. 

Pie gemeinnützige Wohnungswirtschaft war an den mit öffentlichen Uitteln zu errich¬ 
tenden Wohnungen mit 46,2 vH beteiligt (1957! 41,4 vH). Per Anteil der privaten Haus¬ 
halte ist demgegenüber etwas zurückgegangen. Piese beiden wichtigsten Bauherrengrup¬ 
pen wollten verhältnismäßig mehr Wohnungen in Mehrfamilienhäusern errichten als noch 
im Jahr zuvor. 

3.2 Pie Bindung von Wohnungen für besondere Bevölkerungsgruppen 

Pie vom Bundesministerium für Wohnungsbau zur Purchführung des Zweiten Wohnungsbauge¬ 
setzes erlassenen "Richtlinien für den Einsatz der Bundesmittel für den sozialen 
Wohnungsbau" verpflichten die Länder'- zum Nachweis Uber die Förderung von Wohnungen 
zu Gunsten verschiedener kriegsgeschkdigter Personengruppen. Pieser Nachweis wird in 
der BewilligungsstatLstik geführt, die hierfür zwischen Kriegsgeschädigten, die nach 
dem Lastenausgleichsgesetz entschädigungsberechtigt sind (d. s. Vertriebene, Kriegs- 
sachgeschädigte und Härtefondsberechtigte) und zwischen Evakuierten und Zugewanderten 
aus der sowjetischen Besatzungszone unterscheidet. 

Von den insgesamt 210 452 Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten wurden 
64 651‘ Wohnungen (30,7 vH) zu Gunsten von LAG-Berechtigten gebunden, wovon rd. die 
Hälfte für Vertriebene und knapp 18 vH für Kriegssachgeschädigte bestimmt waren. Für 
Zugewanderte aus der SBZ waren weitere 35 068 Wohnungen (16,7 vH) vorgesehen, sodaß 
fast die Hälfte der geförderten Wohnungen durch Auflagen über die künftigen Bewohner 
zweckgebunden war. Bei den von der gemeinnützigen Wohnungswirtschaft geplanten Woh¬ 
nungen war der Anteil der zweckgebundenen Wohnungen mit 27,9 vH geringer als bei den 
privaten Haushalten (33,9 vH). Pie Bauvorhaben der Vertriebenen umfaßten 15 500 Woh¬ 
nungen, von denen drei Fünftel von den Bauherren oder ihren Angehörigen bewohnt wer¬ 
den sollen. 

Pas Zweite Wohnungsbaugesetz kennt noch eine weitere Gruppe von Wohnungssuchenden, 
die bevorzugt mit Wohnungen zu versorgen sind. Es sind dies die Wohnungssuchenden mit 
geringem Einkommen, denen kinderreiche Familien sowie Schwerkriegsbeschädigte und 
Kriegerwitwen mit Kindern gleichgestellt sind. Für diese Gruppe, die sich'Z. T. mit 
den Lastenausgleichsberechtigten, den Zugewanderten aus der Sowjetischen Besatzungs¬ 
zone usw. überschneidet, waren 1958 insgesamt 98 085 Wohnungen (46,6 vH) in vollge¬ 
förderten reinen Wohnbauten bestimmt. 
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<* VorUhaltn« Kwd «wlwkind»w W»hn>mg-i 1« tffwtlloh fl«fflrdft«n «oiUlwn Wahwuagab«« 1956*) 

6«förd«rt« 
Bivhipp VohMMigM 

lftsgtttai 

All« Btttharr«« 
darunter: 
OwniimCtzig« Wohnung«• und ländlich« 

SiodlungauniarnahnM 
Froio Wohnunfiuntomoh»«« 
IVivat« Heuahalt« 
dar«: V«rtrlob#no 

KriogsaaohgOMhAdigi« 

210 452 

97136 

6277 
99 703 

15 517 
8 471 

All* B*uh*rr*n 
danintwl 
GwMlimUtzig* Wohauagw und Undliah* 
Si*dlung«Mt*nwh*M 

Fr*i* Wohming«unt«r<Mh*M 
Privat* Hauahalt* 
dar.: V*rtri*b*n* 

Krl*g***chg*a*Mldigt* 

25 723 

7 222 

593 
17 022 

786 
3 015 

dinntir *»r«n 
vorb«halt«n für VOTQM«h«n für 

LAG B.r—htlgt. d«nJ nt*r 

E«*k*t*rt* 
Zug***— 
4*rt* *u* 
4*r SBZ 

V*rtrl*fc*m Kri«QMacha«tehldiat« 

1 nag« ft 
dmmttri 

EigmtUMro i««f«M«i 
dämmt «r: 

Eig*irtü««r. 

«ohnunq«n^ 
in*g**ut 

darunter: 
Eigirtftitfs» 
wetiMfiq«*?) 

V*lla*F8rd*rtt r*ln* d*h*b«ut*n 

64 651 21 353 32 451 13 904 11 447 3 155 751 35 068 

27 102 

2 071 

33 770 
12 184 

5 291 

5 351 

330 

15478 

9 290 

2 249 

14 099 

584 

17 015 

11 307 
1 294 

3 616 

117 
10077 

8 912 

306 

4 791 

454 
.5 Z90 

115 

3 343 

783 
152 

2 154 

14 

1 932 

8 786 

Vollqqfördwt* r*in* Wohnbauten alt q*»«rblioh«n Räu—n 

703 2 854 429 2 337 114 

349 
31 

310 

20 

43 

144 

17 014 

797 

15 929 

889 

774 

3 687 

1 929 
213 

6 446 

702 

1 778 

195 

508 

317 
118 

851 
55 

1 903 
462 

515 

185 

244 

210 

17 

468 
85 

1 716 

33 

889 

5 

109 

1 

99 

2 

142 

5 

36 

673 

39 

2 897 

55 
305 

«.) N*u- und Wiadaraufbau -1) Eig«ntB**n»ohnung*n in Fanllianhalnan. 

Die Zweckbindung von Wohnungen wurde auch für Wohnbauten mit gewerblichen Räumen aus¬ 
gezählt. Diese Gruppe, die im Jahre 1958 ?5 723 Wohnungen umfaßte, ist insofern in¬ 
teressant, weil Wohnungsbauförderung und Existenzgründung vielfach Hand in Hand gehen, 
wie in jenen Bällen, in denen beispielsweise Handwerker Einfamilienhäuser mit Werk¬ 
statt errichten wollen. Es ist daher erklärlich, daß hier die privaten Haushalte die 
stärkste Bauherrengruppe bilden, auch wenn der Anteil der von diesen Bauherren als 
Gebäudeeigentümern selbst bewohnten Wohnungen kleiner ist als bei den reinen Wohn¬ 
bauten. 

3.3 Die Gebäude- und Wohnungsgrößen 

Für die Untersuchung der Gebäudegrößen im sozialen Wohnungsbau werden die Gebäude 
u. a. nach der Geschoßzahl ausgezählt. Das Erhebungsverfahren gestattet dies aber 
nur insoweit, als in einem Bauvorhaben einheitlich Gebäude mit gleicher Geschoßzahl 
Vorkommen. Infolgedessen werden nur 185 934 Wohnungen (von 210 452) in die folgende 
Darstellung einbezogen: 

Gebäude und Wohnungen,nach der Geschoßzahl 

Alle Bauherren 
darunter 
Gemeinn. Wohnungs- u. ländl 
Siedlungsuntemehmen 

Breie Wohnungsunternehmen 
Private Haushalte 

Insgesamt davon hatten ... Vollgeschosse 
1 2 3 und' mehr 

Ge- Woh- Ge- Woh- Ge- Woh- Ge- Woh- 
bäude nungen bäude nungen bäude nungen bäude nungen 

Anzahl vH 

71 276 185 934 48,5 26,1 37,2 31,4 14,3 42,5 

21 304 77 
1 525 5 

46 685 96 

632 27,2 
471 14,5 
264 60,2 

10,8 45,7 
5,2 61,1 

40,6 31,9 

29,4 27,1 
34,1 24,4 
31,9 7,9 

59,8 
60,7 
27,5 

Bei dieser Auszählung zeigte sich im Vergleich zum Vorjahr eine Verschiebung zur 
Förderung größerer Wohngebäude. Die einstöckigen Wohnhäuser betrugen nur noch knapp 
die Hälfte (48,5 vH) gegenüber 53,2 vH im Jahre 1957} bei den Wohnungen sank der An¬ 
teil von 30,8 vH auf 26,1 vH. Dagegen nahmen die Gebäude mit 5 und mehr Stockwerken 
von 1,0 auf 1,4 vH und die darin vorgesehenen Wohnungen von 5j4 vH auf 6,8 vH zu. 

Ganz allgemein hat sich der Trend zur Errichtung geräumiger Wohnungen, der mit der 
Heraufsetzung der förderungefähigen Gesamtfläche einer Wohnung durch das Zweite Woh¬ 
nungsbaugesetz neue Xmpulse erhielt, auch 1958 fortgesetzt. Das gilt für Wohnungen 
in allen Gebäudeamten, wobei die gegenseitige Abstufung der Wohnflächen einige inte¬ 
ressante Rückschlüsse zuläßt-* Während die durchschnittliche Fläche der Wohnungen in 
Mehrfamiliexihäusern - damit grob gesehen de* Mietwohnungen - rd. 60 qm betrug, machte 
sie in den Einfamilienhäusern 73 qm aus. Hiervon weichen die Durchschnittsflächen der 
Wohnungen in Heinsledlerstellea erheblieh -ab, betrug doch die Wohnfläche dieser 
Wohnungen nur 65 9m. 



L Pme Val—a■ der 6ab«ada mt Hahnumflwr ln »allaafBrdartan ralnam »»Mt— 
t) 

Auch im Jahre 1958 wurden die Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten nach 
ihrer Raumzahl und Durchschnittsfläche getrennt für Wohnungssuchende mit geringem 
Einkommen und für sonstige Wohnungssuchende, die nach ihren Einkommensverhältnissen 
ebenfalls ein Anrecht auf die Zuteilung einer "Sozialwohnung" haben, ausgezählt. Auf 
die Einkommensschwachen entfielen' von insgesamt 206 701 Wohnungen - ohne 3 751 Woh¬ 
nungen in Bauvorhaben, in denen Mehr- und Einfamilienhäuser gemischt Vorkommen - 
91 534 Wohnungen oder 44,3 vH gegenüber $0,8 vH im Jahre 1957. Während noch im Vor¬ 
jahr 52,3 vH der für diese Bevölkerungsgruppe vorgesehenen Wohnungen in Einfamilien¬ 
häusern lagen, waren es 1958 nur noch 45,1 vH. 

Hinsichtlich der Größe der geförderten Wohnungen nach der Raumzahl vollzog sich eine 
deutliche Verlagerung in die Gruppe der Wohnungen mit 4 und mehr Wohnräumen, deren 
Anteil damit 68,1 vH gegenüber 62,6 vH im Jahre 1957 betrug. Diese Verschiebung ist 
bei beiden Gruppen der Wohnungssuchenden festzustellen. Die Vergrößerung der Woh¬ 
nungen nach der Raumzahl hatte auch eine Vergrößerung nach der Fläche zur Folge. 

Die durchschnittliche Fläche einer Wohnungseinheit stieg von 63,0 qm auf 64,7 qm; der, 
Zuwachs bei den Wohnungen für Einkommensschwache war jedoch geringer als bei den Woh¬ 
nungen für sonstige Wohnungssuchende. Allgemein sind die Wohnungen in Einfamilien¬ 
häusern geräumiger als die Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern. 

6. Die WohnungsqrffBen in vol lgefdrderten reinen Wohnbauten nach Swbäud»arten und Gruppen der Wohnungssuchenden 1) 

(Alle Fördertingstypen) 

Jahr 1958 

Wohnungssuchende 

Gebäudeart 

Wohnungssuchende alt geringe« Einkommen 

Durchsohn, Fliehe 

davon ln Mehrfamilienhäusern 

Durohsohn« Fl&ohe 

in Einfamilienhäusern 

Durehsohn* Fliehe 

Sonstige Wohnungssuchende 

Durohschn« Fläche 

davon in Mehrfamilienhäusern 

Durohschn« Fliehe 

ln Einfamilienhäusern 

Durohsohn« Fliohe 

Zusammen 

Durohsohn» Fliohe 

davon in Mehrfamilienhäusern 

Durohschn« Fliehe 

in (infanilienhäusern 

Durohschn« Fliohe 

Wohnungen 

insgesamt 

davon hatten 

1 2 3 

91 534 
q» 

<p 

qm 

64,7 
50 222 

58.4 
41 312 

72.4 

0,8 

28,8 

1,5 
28,6 

0,1 

34,8 

5.7 
38,0 

7.8 
37,7 
3,1 

38,6 

26.9 

52,7 
34.9 
52,7 
17,2 

52,7 

vH 

Rluma (ainachl« 

4 5 

KUoha) 

6 und 

mehr 

44,2 
64,1 

14,0 

80,0 

8,4 
102,9 

48,8 

63,6 
6,7 
79,4 

0,3 
94,5 

38,5 
«4,9 

22,9 18,2 
80,? 100,0 

qm 

115 167 
64,8 

75 498 
qm 61,1 

39 «9 
qn 71,7 

0,7 
29,9 
1,1 

29,8 
0,0 

34,7 

5,0 
39,0 
6.4 

38,9 
2.5 

39,6 

25,0 

53,8 
29,3 
53,8 
16.7 

53.8 

51,0 
65,2 
53,6 
65,0 
46,0 

65,5 

14,0 

81,» 

9,0 
79,1 
23.5 
82.6 

4,3 
106,7 

0,6 

92,5 
11,3 
108,1 

q« 

qm 

qm 

206 701 

64,7 
125 720 

60,0 
80 981 

72,1 

0,8 

29,4 

1,2 
29,2 
0,1 

34,8 

5.3 
38,5 
6,9 

38,4 

2,8 

39,0 

25.8 

53,3 
31,6 
53,3 
16.9 
53,2 

64.7 
51.7 
64,5 
42.2 

65.2 

14,0 

80,6 

8,1 

79.2 
23.2 
81,4 

6,1 
104,4 

0,5 
92,9 
14,8 

104,9 

1) Neu. und Miederaufbau - nur Bauvorhaben, ln danan Hahr« tun, Einfamilienhäuser allein vorfcoauMü, 
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3.4 Die Herstellungskosten 

Die hier ausgewiesenen Herstellungskosten beruhen auf den Angaben, die die Bauherren 
in den Anträgen auf Bewilligung öffentlicher Wöhnungsbauförderungsmittel gemacht ha¬ 
ben. Es handelt sich um die durch "Kostenanschläge" ermittelten Beträge, die auf ei¬ 
ner Einzelkalkulation und nicht auf der verhältnismäßig groben Schätzung an Hand der 
Kubikmeterkosten beruhen. Es wurden in diese Untersuchung aber nur solche Angaben' 
herangezogen, aus denen die Zusammensetzung der Gesamtkosten, besonders aber die 
Erwerbs- und Aufschließungskosten der Baugrundstücke, erkennbar waren. Danach stie¬ 
gen die durchschnittlichen veranschlagten Gesamtherstellungskosten für eine Wohnungs¬ 
einheit von 23 760 DM im Jahre 1957 um gut 7,5 vH auf 25 550 DM im Jahre 1958. Bei 
dieser Kostensteigerung wirkt sich eine Reihe von Faktoren aus: Die erhöhten Aufwen-r 
düngen für die Baugrundstücke und insbesondere deren Erschließung und baureife Vorbe¬ 
reitung, die gestiegenen Baunebenkosten (z. B. die Kosten für die Planung und für die 
Beschaffung der Finanzierungsmittel u. ä.). Die reinen Baukosten, die sich nur auf 
das Gebäude einschließlich des erforderlichen Innenausbaues beziehen, haben dagegen 
nicht in.dem gleichen Ausmaß zügenommen, sodaß ihr Anteil an den Gesamtkosten etwas 
zurückgegangen ist. 

7« DU Zuaanaanaat2uwg dar GasaAtharatallua^akoatan U vollgafftTdartan rtliww Wahnbau 

Wohmmgon 

öaaaoW 

harstal» 

ltmga* 

koatan 

davon oatfiolon auf 

Kastan 

dar 8a»> 

grundattteka 

Eraohlia» 

Bunga» 

kaatan 

Kaatan dar 

QabXada 

(raine 

Baukoatan) 

Baunaban* 

koata* 

Anzahl Dill. DM vH 

i b I u d i a r t 

1957 
All« Gab&uda 

dar«? Bauvorhaben alt nur 

Mahr f aal 1 i anhtuaam 

E infaai 1 i anhiuaam 

dar«; Klainaladlaratallan 

Einfaailianhiusar ait 

Nutzgarten und Stall 

Sonetige Einfanilienh. 

1958 

Alle Gebiude 

dar«: Bauvorhaben alt nur 

Mehrfaailienhftuaera 

Einfaa1lienhiuaern 

dar«: KleinaiedleratelUn 

EinfaailianhÄuaer eit 

Nutzgarten und Stall 

Sonatige Einfaailienh« 

126 $82 

69 041 

55 105 
5 556 

16 469 

33 080 

196 907 

117 325 

75J67 
8 17O 

24 179 

43 6ia 

2 964,0 

1 414,6 

1 «9,8 

135, S 

462,4 

892,0 

5 030,7 

2 638,1 
2 292,7 

217,2 

775,5 
1 300,0 

5.4 

5,3 
5.6 
5,0 

5.5 
5.7 

5,3 

5.0- 

5,6 
5.2 

5.3 
5,8 

2,6 

2,6 
2.6 

2.7 

2.5 
2.6 

3,° 

3,0 
3,0 
2,3 

3,0 
3,1 

80,4 

78.9 

Bi.S 
81,2 

80.9 

82,6 

75.3 

78,6 

80.4 

81,0 

80,3 

80.5 

0,0 

5.5 
6,0 

6.7 

6.5 
5.7 

8,6 

5.8 
7,1 
7,0 

7,1 
7,0 

1) Mur Bauvorhaben das Sau- und Wiedsraufbaues, für lalaha yollat&ndig, Angaben über dia Koatenzussuuenaatzung vor lieg an 

Die anteilig höchsten Kosten für baureife Grundstücke wurden in Hamburg und Bremen, 
sowie in Bayern und Niedersachsen veranschlagt, während andererseits die reinen Bau¬ 
kosten in Rheinland-Pfalz, Bayern und Nordrhein-Westfalen über dem Bundesdurchschnitt 
lagen. 

3.5 Die Finanzierung der Neubauvorhaben 

In der Aufbringung der Finanzierungsmittel für die vollgeförderten reinen Wohnbauten 
traten bei den Gebäudearten interessante Unterschiede auf, wiß die nachstehende Zu¬ 
sammenstellung für vollgeförderte reine Neubauten zeigt. 

Auch im Jahre 1958 war die reine Kapitalförderung noch die bevorzugte Förderungsart, 
die besonders bei den verschiedenen Typen der Einfamilienhäuser angewandt wurde. Bei 
den relativ geringen Bauvorhaben, in denen die Errichtung von Ein- und Mehrfamilien¬ 
häusern gemeinsam geplant waren, war die Mischförderung durch Kapital- und Lasten¬ 
subventionen von größerer Bedeutung. 

Untersucht man nun, aus welchen Quellen die Finanzierungsmittel für die große Gruppe 
der rein kapitalsubventionierten Wohnbauten stammten, so zeigt sich, daß bei Mehr¬ 
familienhäusern, deren Wohnungen für Einkommensschwache bestimmt waren, fast zwei , 
Drittel, und bei dem Mietwohnungebau für sonstige Wohnungssuchende immer noch die 
Hälfte des Finanzierungsbedarfs als öffentliche Baudarlehen gegeben werden mußten. 
In der letzteren Gruppe ist der Anteil der von den Bauherren aufgebrachten eigenen 
Mittel nicht unbeträchtlich größer und beträgt z. B. bei du sonstigen Einfamilien¬ 
häusern über zwei Fünftel. 
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H Qi* Finanilerungsguellen dar nur ait öffentliohen BaudarlehWI yollgefördertan reinen Wohnbauten weh Btuhtrrtn (Neubau) 

Jahr 1978 

B a u h a r r 

Bebiudeart 

Geforderte 

Wohnungen 
inegesant 

Veranschlagte 
Gesaut» 

Herstellungs¬ 
kosten 

davon sallian aufgebracht werden durch 

die 
öffentliche Hand 

den 
Kapitalmarkt, 

ligana Mittel^ 

Anzahl Mill. 0M vH Mill. OM vH Mill. DM vH 

Alla Bauherren 
Mehrfaoilienhäuser 
EinfanilianhBusar 

150976 
76 426 

74 03» 

3 946,5 
1 700,4 
2 223,0 

1 818,5 
936,4 
»73,0 

46.2 

55,1 
39.3 

914,9 
382,7 
527,0 

23,2 
22,5 
23,7 

1 213,1 
3*1,* 
8*3,0 

30,7 
22,4 

37,0 

Banaionütziga Wohnungs- und lindlioha Siedlunasunternehaea 64 833 
48 267 
16 410 

1 537,8 
1 054,9 

478,4 

795,5 
584,4 

209,2 

51.7 
55,4 

43.7 

360,6 

239,8 
120,0 

23,5 
22,7 
25,1 

381,6 

230,7 
149,2 

24.8 

21.9 
31,2 

Mehrfanilienhätfacr 
Einfanilianhäusar 

Fr«i« Wohnuna auntermhaan 
HshrfanilianhKusar 
Einfaui1ianhäusar 

4 180 

3 163 
987 

104,0 

69,1 

33,9 

48,5 
37,4 
10,1 

46,6 

54,1 
30,0 

28,7 
14,8 

13,7 

27.5 
21.5 
40,4 

26,9 
16,8 
10,0 

25,9 
24,4 
29,6 

Privat« Haushalt« aiiassan 
MshrfanilianhKusar 
Einfanilianhäusar 

76 290 
20 636 

55 617 

2 166,6 

483,9 
1 681,2 

908,3 

267,9 
640,1 

41,9 
55,4 
38,1 

495,4 
108,7 
386,3 

22,9 
22,4 
23,0 

762,9 
107,3 
654,8 

35.2 
22.2 

38,9 

darunter: 
Vartriabana 

Hahrfanilianh&usar 
Einfanilianhäusar 

14 213 
441 

13 772 

392,5 
10,1 

382,4 

137,8 
4,1 

133,7 

35,1 
41,0 

34,9 

87,1 
2,7 

84,4 

22,2 
26,8 
22,1 

167,6 

. 3,3 
164,3 

42,7 
32,2 
43,0 

KrisasMShaasehMiot« 
Mshrfani1ianhäusar 
Einfanilianhäusar 

3 677 
667 

3 010 

124,0 

15,9 
108,2 

46,1 

7,5 
38,6 

37,2 
47,1 
35,7 

29,2 
4,3 

24,9 

23,5 
26,9 
23,0 

48,8 

4,1 
44,6 

39.3 
26,0 

41.3 

J) hau gehören: Echte* ligenfcapital, Eingliederungsdarlehen aut LAG-Mitteln, Arbeitgeber» und Mieterdarlehen u. I. 

)« Dia Finanziert» ngaquellen dar nur alt Öffentlichen Baudarlehen vollgefBrderten rainan Wohnbauten; nudi Gebäudaarten (Neubau) 

Jahr 195B 

Geförderte 
Wohnungen 
insgeeaut 

‘Veranschlagte 
6«sa*t» 

harstalliMgs* 
kosten 

davon sollten aufgebracht werden durch 

die 
Öffentliche Hand 

den 
Kapitalnarkt 

eigens Mittel^ 

Anzahl Mill. 0M | vH Mill. OM t vH Mill. OM | vH 

6 a bIu d aa r t 

Alla Gebäudearten 

darunter: 
Nehrfanillenhäuser 
Klainaiadlaretallan 
EinfaailianhKuear alt Nutzgarten 

und Stall 
Sonstige Elnfaailienhäuaer 

Alle Gebäudaarten 
darunter1 
Mehrfanilienhäuaer 
Klainaiadlaretallan 
Einfanilienhäuser ait Nutzgarten 

und Stall 
Sonstige Einfanilienhäuser 

Bauvorhaben ait auesehl, fUr Elnkoenenssohweohe baatinwtan Wohnungen 

56983 

26 591 
4 128 

8 588 

17 596 

93 993 

49 835 

4 060 

16 321 
23 346 

1 448,2 

558,5 
112,8 

277,1 
«97,1 

755,6 

360.5 
60,7 

152.6 
180,8 

52,2 

64,6 

53,8 

55,0 
36,4 

278,1 

101,8 

18,3 

43,7 
113,8 

19.2 

18.2 

16,2 

15.8 
22.9 

414,6 

96,2 

33.8 

80.8 

•202,4 

B»uvorh«b«n «it Mohnusq«n fUr sonatio« Wohnunassuotwnd« 

2 498,3 

1 141,9 
10S4 

513,3 
717,2 

1 062,9 

575,9 
52,3 

228,4 

198,2 

42.5 

50*4 
49.6 

44.5 
27.6 

636.8 

280.9 

20,1 

106,0 
225,1 

25.5 

24.6 

19,1 

20.6 

31,4 

798,5. 

285,1 

33,0 

179,0 
293,9 

18,6 

V-2 
30,0 

29,2 

40,7 

32,0 

25,0 

31,3 

3«,9 
41,0 

1) Dazu gshörsni Eehiaa Eigankspital, Eingliadarungsdarlahan aus LA6-Mitt«ln, Arb*itgabea.und Mictardsrlahan u. i. 
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t. Die Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen 
Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. Wo BauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

( Bewilligungen im 1. bis 4, Vierteljahr 1968 ) 

Finanzierungsquelle Einheit 
Schleseig- 

Holstein 
Hamburg 

. Wieder^ 

sachaan 
Brauen 

Nordrhein- 

üestfalen 
Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württeaberg 
Bayern Bundesgebiet ^ 

Berlin 

(liest) 

Sozialer II o h n u n u s b a u lnsuesaet 

Öffentliche Uttel 

Bundes*, Landes- u. Lastenausgleichsmittel 

dgr.: erststellig 

nachrangig 

dar.: Faailienzusatzdarlehen 

Mittel der Geneinden und Gemeindeverbände 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene öffentl. Mittel 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Pfandbrief! nsiitute 

dar.: erststellig 

der.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar,: erststellig 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapttalnarktaittel 

dar.: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsderlehen aus LAG4Mtteln 

dir.: nicht dinglich gesichert 

Mieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus Landesnittein) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, Landes- u. Lastenausgleichsmittel 

dar.: erststellig 

nachrangig 

dar.: Faillienzusatzdarlehen 

Mittel der Geneinden und Geeeindeverblnde 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene öffentl. Mitte! 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Ffandbriefinstitute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar.: erststellig 

Bausparkassen 

dar.: erststellig 

Sonstige Kapitalmarktnittel 

dar.: erststellig 

Arbeitgebenferlshen und .Zuschüsse 
dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAGUitteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Mietsrdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Mittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus Landesnittein) 

Gar.: nicht dinglich gesichert 

ML11. DM 

vH 

vH 

' vH 

Hill. DM 

vH 

vH 

ML11. DM 

vH 

vH 

Hill. DM 

vH 

ML11. DM 

vH 

Uli. OM 

vH 

MU.il. DM 

vH 

«111. OM 

vH 

Exil. DM 

vH 

U11..DM 

vH 

Mlll. DM 

vH 

Hill. DM 

vH 

Mlll. DM 

vH 

Hill. DM 

vH 

Mlll. DM 

vH 

vH 

vH 

Hill. DM 

vH 

vH 

Müll. OM 

vH 

vH 

Mlll. DM 

vH 

Ul). CM 

vH 

bS.ll. DM 

vH 

Uli. DM 

vH 

Ull. DM 

Ull. DM 

vH 

Ull. DM 

vH 

Ull. OM 

vH 

Ull. OH 

vH 

Ull. DM 

vH 

Ull. DM 

vH 

133,9 

100 

2,0 
3,0 

8,1 

15,7 
4,0 

2,6 
68,4 

52,2 

100 

1,1 

248,7 

100 

2,5 
13.4 
2,4 

88.7 
11.7 
16.4 
83.4 

17.3 
1,7 

98.3 
0,9 
0,1 

100 

594,6 
1,7 

98.3 
0,9 

55,9 
5,4 

93.4 

105,0 
0,6 

99,4 
2,2 
7.8 

19.9 
80,1 
6.9 

78,1 
21.9 

180,2 

100 

1,8 
7,5 
5,3 

85,4 
2,0 

12,8 

76,7 

303,6 
0,0 

99,2 
2,4 

10.7 
3,0 

52,4 
2,7 
3,1 

70.8 

268,9 
2,3 

96.9 
3,2 

21.9 
1,8 

94.4 
10.5 
32.1 
56.1 

2 904,4 
1,2 

98.7 
1,6 

120,2 

5,2 
86,1 

37.7 
29,5 
61.7 

Kapitalnarktmittel 

Volles förder.ter rein 

Öffentliche Uttel 

109,1 

100 

2.4 
1.4 
6.5 

25,0 
2,4 
1,7 

. 72,2 

5,7 
95,7 
13,9 
98.1 
7,0 

94.1 
7,0 

36,4 
31.1 
80,0 

4.4 
39.4 
25,8 

0,4 
1.4 

84.5 
42,8 

100 

2,2 
43,1 

1,3 
3,6 

44,6 

100 

1,1 

243,9 

100 

2,6 
7,0 
4,4 

92,0 
11.4 
16.4 
83,6 

12,4 
2,4 

97,6 
1,1 
0,1 

100 

362,0 
1,6 

98.4 
1,0 

41,1- 
6,4 

92.4 

24,8 
73.6 
11.7 
81,2 
4,7 

92.8 

7,3 
100 

6,o 
95,5 

4.5 
100 ■ 

9.6 

1.6 
100 

39,9 
TÖO 

0,4 
100 

1,3 
100 

48,6 
92.6 
39,8 
94.2 
11,0 
97,4 
13.2 
44.6 

3,4 
95,1 

17.7 
38,1 
63.7 

1.9 
86,3 
83,6 

100 

2,1 
75.7 

6.9 
57,5 

Kapltalnarktnittel 

1.4 
42,9 
4,6 

94.1 
0,2 

100 

1.5 
29.1 
1,5 

90.2 

Sonstige Uttel 

0,1 
14,3 
2,2 
0,8 
0,2 

94,2 
7,1 

100 
0,6 

98,6 

0,1 
96,0 

192.1 
98,2 

214.1 
98,0 

105,6 
97,8 
35,7 
51,6 
11,1 
86,0 

211.5 
5.1 

131.5 

4,7 
22,9 

361,2 
100 

6.1 
100 

108,2 
3,9 

90,6 
0,4 

99,6 
2.4 
6,1 
7,1 

92,9 
5.5 

98,5 
1.5 

19.2 
92,7 
22.2 

99.1 
12,6 
98.2 
13,5 
36.3 
2,7 

48,1 

7,0 

19,9 

0,8 
4,7 

70,1 
100 

1,6 
9.4 

1.4 
1,1 

159,2 

100 

1,9 
5.6 
7,0 

84,6 
1.6 

14,6 
73,8 

25.2 
97.4 
35.2 
98.5 
9,8 

96.3 
12,2 

45,7 
8,5 

88.5 

8,3 
3.2 

17.1 
0,2 
0,3 

69.3 
81,0 

100 

1.3 
31.2 

2.3 
20.4 

224,1 
0,0 

99,9 
2,6 
7.7 
3.7 

55.6 
0,5 

93.7 

40.7 
72.4 
58.1 
96.8 
28.1 
95.8 
52,0 
8,4 

20.9 
79.4 

13.5 
42,0 
27,0 
0,3 
1,2 

98.5 
166,5 
100 

6,0 
93,8 

4,4 
46.5 

229,4 
1,6 

97,8 
3,7 

17,0 
1,1 

96,6 
4,6 

23,1 
65,0 

39.2 
98,8 
58.5 
99.5 
12,7 
96.4 
20.5 
46.2 

6,1 
82.5 

17,0 
12,2 
45.8 
0,8 

2.3 
80,0 

121,5 
99.9 
7,1 

54,7 

5.4 
48,3 

2 475,3 
1,1 

98,9 
1,7 

86,1 

5,1 
88,3 
26,1 

33,1 
61,5 

397,0 
92,8 

458,1 
97.3 

191,7 
97.1 

163,0 
36.2 
91.4 
82.4 

284,3 
11,2 

342,6 
0,2 

14.4 
61,9 

973,9 
100 
27.4 
72,0 

131,5 
11,3 

247,8 
0,2 

99,7 
0,0 

7,3 

100 

164,8 
0,3 

99,6 
0,1 

5,1 

100 

21.9 
99,2 
31.4 
99.9 
3,9 

94.8 
3,6 

14.5 
0,8 

60.8 

4.3 
14.8 
21,6 

1,2 
96,3 
27,6 

100 
0,7 

92.8 

1.4 
0,8 

1) Ohne Saarland und Berlin 
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2. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen Sicherung 

Durch öffentliche Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

( Bewilligungen im 1, bis 4. Vierteljahr 1958 ) 

FiouaiirungMittil 
Von den Finanziarungsilttaln entfielen auf r I Kapftalaarfctaittal Sonstige Mittel 

insgasaat 

darunter 

Tc - 

Hittal 

insgasaat 

dar. 

Faeilisn- 

zusatz- 

darlehen 

von m ottanti. mttain uaran Tä r u n t • r 

Insgaaant 

daruntar 
Bundes-, 

Landes-, 

Lastanaua- 

glelcha- 

aittal 

Hittal d. 

Säest ndsn 

«id 

Saaainds- 

verbinde 

sonstige 

direkt 

gegebene 

affsntl. 

Nittel 

insgasaat 
Pfard- 

brief- 

instltiita 

Spar¬ 

kassen- 

Prfvat- 

und 

Sozial- 

wrsicho- 

rungan 

Bau- 

apar- 

kasaan 

Arbett- 

gifaer- 

brlahsn 

u. -Zu¬ 
schüsse 

Einglte- 

danngu 

darlahan 

auelAS- 

Hittaln 

Editat 

. und 

unechtes 

Elgan- 

kapltal 

Dingliche Sldwuig 

Hin. OH 

Eretetalllge Kittel 

Nachrangige Hittal 

Nichtdingl. gasieierte Hittal 

Zusamt 

Erststalliga Hittal 

Hachranglga Hittal 

Nicht dingt, gastcharta Kittel 

Zusamt 

Erststalliga Hittal 

Nachrangige Kittel 
Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zussaaan 

Erststellige Hittal 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Hittal 

Zianaaan 

Erststellige Hittal 

Nachrangige Hittal 

Nicht dingl. gastcharta Hittal 

Zuaaam 

Erststal liga Nittal 

Hachranglga Hittal 

Nicht dingl. gesicherte Hittal 

Zusaaaan 

Erststellige Hittal 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Hittal 

Zusaaaan 

Erststalliga Hittal 

Nachrangigs Hittal 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusaaaan 

Erststellige Kittel 

Nachrangigs Nittal 

Nicht dingl. geeiCharta Nittel 

Zusaaeen 

Erststellige Hittal 

Nachrangigs Hittal 

Nicht dingl, gesicherte Kittel 

Zusaaaan 

Erststellige Hittal 

Nachrangigs Hittal 

Nicht dingl. gesicherte Kittel 

Zu 

53.3 
153,9 
48.4 

255,6 

45,3 
63,6 
47,8 

156,7 

106,6 
349,8 
97,8 

554,2 

7.2 
16,7 
8.2 

32,1 

567,2 
1833,9 
383,8 

2785,0 

64,6 
138,3 
70,3 

273,2 

84,2 
200,6 
83,1 

367,9 

135,0 
330,6 
185,2 
650,8 

130.2 
322,4 
134,8 
587.3 

1193.6 
3409.7 
1059,5 
5662.7 

60,6 
197,5 
30,3 

288,4 

0,0 
1,4 
0,6 
2,1 

0,6 
4,3 
0,8 
5,7 

0,0 
2,9 
1,6 
4,6 

0,2 
0,0 
0,2 

0,0 
54,2 
0,3 

54,6 

0,0 
1,1 

1,1 

0,0 

2,1 
0,0 
2,1 

0,0 
1,5 
1,7 
3,3 

0,1 

1,2 

0,4 
1,6 

0,8 
68,9 
5,5 

75,2 

0,0 
0,7 
0,7 

Schleswig-Holstein 

0,1 
111,2 

1,6 
113,C 

44,6 

44,6 

2,6 

2,6 

ö,5 

ö,5 

109,1 

109,1 

44,6 

44,6 

0,1 

0,4 
1,0 

1,4 

0,0 
1.8 
0,6 

2,4 

H a a b u r g 

53,2 
11,6 
0,0 

64,8 

45,3 
9,4 

54,6 

Niadarsachsan 

2,2 
259,8 6,2 

0,3 
262,3 

0,3 
12,2 

12,5 

24,8 
1377,8 

o,5 
1403,1 

6,21 
96,0 

102,2 

0,6 

165,2 
0,7 

166,5 

0,3 
228,7 

3,3 
232,4 

5,0 
243,9 

2,2 
251,0 

39,6 
2559,4 

8,5 

6,2 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

243,9 

243,9 

0,3 
12,1 

12,4 

0,3 
6,5 
0,3 
7,0 

1,9 
9,5 

11,4 

B rs a a n 

0,1 

■o,1 

102,3 
13,7 
0,0 

115,9 

6,9 
2,2 

0,1 

9,2 

Hordrhein-Msatfalsn 

14,3 

0,0 

2,2 

2,2 

3,1 

3,1 

5,9 

5,9 

0,7 
7,7 
0,0 
8,5 

22,2 
14,0 1339,8 

1362,0 

0,3' 
90,2 

90,6 

2,6 

38,0 
0,5 

41.1 

Hassan 

0,4 
5,7 

6,1 

5.4 
0,1 

5.5 

529,7 
28,9 

558,6 

58,4 
11,8 

70,2 

Rheinland-Pfalz 

159,2 

159,2 

0,4 
4,8 
0,5 
5,6 

0,2 

1,2 

0,2 

1,6 

81,8 
9,2 

91,0 

ladan-^ürttaibaro 

0,0 

224,0 
0,2 

224,1 

3,8 
224.4 

1,2 
229.4 

0,3 
4,3 
3,1 
7,7 

0,5 
0,0 
0,5 

lavsrn 

0,2 

16,5 
0,4 

17,0 

1,1 
3,0 
0,6 

4,6 

133.6 
65,4 
0,8 

199,8 

123,7 
13,0 
0,4 

137,1 

5,5 
0,2 

5,7 

18,3 
6,5 

24,8 

45,0 
3,6 

48,6 

0,6 

0,8 

1,4 

188,7 
3,4 

192,1 

17,8 
1,4 

19,2 

24,6 
0,7 

25,2 

29,4 
11,2 
0,0 

40,7 

38,7 
0,4 
0,1 

39,2 

B u n d e s q a biet 

o,9 

0,0 
2587,5443,3 (2475,3 

26,6 
42,3 2447,3 

1,4 

4,4 
76,1 
5,7 

86,1 

16,1 
1,4 

26,1 

0,5 
169,3 

0,1 

169,9 

0,1 

5,1 

0,5 
164,1 

0,1 
164,8 

5,1 

5,1 

57,8 
3,7 
0,1 

61,6 

(ohne Saarland und Berlin) 

8,6 11134,8 |368,6 
165,1 28,3 

1,2 0,1 

11501,2 I397»0 

s r 1 In (NSst) 

21,7 
0,2 

21,9 

13,6 
0,3 

13,9 

9,5 
2,2 

11,7 

37,5 
2,3 

39,8 

4,3 
0,2 

0,1 
4,6 

209,8 
4,3 

214,1 

22,0 
0,2 

22,2 

34,6 
0,5 

35,2 

56,2 
1,5 
0,4 

58,1 

58,2 
0,3 
0,0 

58,5 

445,9 
11,7 
0,5 

458,1 

31.3 
0,0 

31.4 

6,6 

0,4 

7,0 

4,4 
0,3 

4,7 

10,7 
0,3 

11,0 

0,2 

0,2 

103,2 
2,4 

105,6 

12,4 
0,2 

12,6 

9,5 
0,4 

9,8 

26,9 
0,9 
0,3 

28,1 

12,2 

•0,5 

12,7 

2,6 

4,5 

7,0 

7,3 

7,3 

5,9 
7,3 
0,0 

13,2 

0,4 
1,1 

1,5 

18,4 
17,3 

35,7 

4,9 
8,6 

13,5 

5.6 
6.6 

12,2 

4,4 
47,6 
0,0 

52,0 

9,5 
11,0 
0,0 

20,5 

186,1 
5,3 
0,3 

191,7 

59,0 
104,0 

0,0 
(163,0 

3,7 
0,1 
0,1 
3,9 

o,5 
3,1 

3,6 

31,1 
46,8 
77,9 

9,6 
47,8 
57,5 

2,1 
76,3 
97,6 

176,0 

2,3 
8,1 

10,4 

12,7 
427.2 
3*5,3 
823.2 

0,0 
30,5 

*70,3 
100,8 

1,8 
26,2 
82,4 

110,5 

1,1 
36,5 

181,1 
218,7 

1,4 
65,5 

132.2 
199.2 

19,1 
705,2 

5049,7 
1*774,0 

2.3 
24,5 
30,1 
56,9 

2.7 
1.7 
4,4 

4,5 
4,5 

0,6 
10,4 
6,7 

17,7 

0,1 
0,0 
0,1 

7,2 
193,6 
10,7 

211,5 

0,0 
7,0 

7,0 

0,8 
7.3 
0,3 
8.3 

0,4 
7,4 
5,7 

13,5 

0,2 
14,8 
2,1 

17,0 

9,2 
243.2 
31,8 

284.3 

1.3 
2.4 
0,6 
4,3 

25.7 
0,1 

25.8 

9,6 

9,6 

0,5 
63,2 

63,7 

2,1 
0,0 
2,2 

0,3 
131,2 

131,5 

19,9 

19,9 

17,1 
0,0 

17,1 

27,0 
0,1 

27,0 

0,0 
45,4 
0,4 

45,8 

0,8 
341,2 

0,6 
342,6 

21,6 

21,6 

1,2 
43,7 
45,0 

40,4 
40,4 

0,1 
0,4 

85,2 
85,7 

0,0 
7,8 
7,8 

367,3 
367,3 

1,4 
70,3 
71,7 

0,1 
0,8 

81,4 
82,3 

0,1 
0,3 

172,1 
172,5 

0,9 
2,4 

125,3 
128,6 

1,1 
6,6 

.993,6 
1001,3 

0,1 
28,2 
28,3 
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3. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 
- Durch Öffentliche Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr 1968) 

Gibiudiirt 

aubirrii Insgesamt 
darunter 

Gaaolnnützlgo Hohnungs- und ländlich« Siedlungsuntemetiiiain 

Gesant- 

herstellungs- 

kosten 

davon wirden 

aufgebracht durch 
Gasant- 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesaut* 

herstellungs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 

öffentlich« 

Hand 

Kapital* 

aarkt 

eigene 

Finanzierung 
kosten 

öffentliche 

Hand 

Kapital* 

aarkt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Hill. OH vH Hill* DH vH Hill. OH vH 

Privat« Haushalt« 

Ml« Gabiudtarttn nimm 

dar.: Hehrfaailianhäuair 

EinfaalHonlitaer 

Klofnstedloritallon 

All« Gobiudaarten zusaam 

dar.: Hehrfaallienhiustr 

Einfamilienhäuser 

Klai nsladlarat«! lan 

All« Gabiudaartan; 

dar.: HahrfaaUlanhäusar 

Einfaatllenhiusar 

Kleinsladlarstillen 

All« Gabiudaartan an 
dar.: Hahrfaailienhäusar 

Einfaaillanhäusar 

Klal nsl adlarstal lan 

All« Gabiudaartan ; 

dar.: HehrfaalHenhäuiar 
Einfaaillanhäusar 

Klalnsiadlerstallan 

All« Gabiudaartan; 

dar.: Hehrfaallterhiuser 

Elnfaalllanhiuaar 

Klalnsladlantal lan 

All« Gabiudaartan : 

dar.: Hehrfaailianhiusar 

Elnfaalllanhiuaar 

Klalnsiadlerstallan 

All« Gabiudaartan ziiaa—n 

dar.: Hahrfanlllanhiusar 

Einfaaillanhäusar 

Klatnsladlaratallan 

All« Gabiudaartan zusannan 

dar.: Hahrfaallianhiuser 

Einfaaillanhäusar 

Klainaiadlaretallan 

Alle Gabiudaartan ; 

dar.: Hehrfallianhiuser 

Einfanilianhäusar 

Klalnsiadlerstallan 

Alle Gabiudaartan; 

dar.: Hahrfanlllanhiuaar 

Einfanillanhäuear 

Klalnsladlarstallan 

70.3 
20,9 
27.3 
22,1 

11,4 
0,1 

11,1 
0,1 

145,3 
21.9 
83.9 
38,8 

5.4 
2.4 
3,0 

515,0 
258,5 
230,2 
26,3 

112,5 
31,8 
75,1 
5,2 

237,9 
130,1 
103,5 

4,2 

99,9 
22,0 
74,4 
3,5 

250,6 
70.6 

165,7 
12.6 

1 448,2 
558,5 
774,2 
112,8 

73,5 
66,3 
7,2 

49.8 
67.9 
35,3 
50,6 

31,1 
44,8 
30.7 
45.7 

53.4 
70,1 
48.5 
54,7 

42,8 
39,3 
45,6 

63,5 
69,0 
57,9 
59,1 

40.3 
61.3 

-28,9 
75,7 

50,7 
59,0 
40,5 
44,4 

40,0 
63,7 
32,5 
50,4 

41.6 
58,4 
34.6 
41,0 

52,2 
64,6 
43,1 
53,8 

57,9 
59,2 
45,5 

A. Bauvorhaben nur alt Wohnungen für Hohnunnssuchende alt uerinqaa Elnhoanan 

Schleswlq-Holstei n 

19,6 
14.1 

•23,5 
20.1 

27,8 
31.7 
27.8 
21,7 

15,5 
13,0 
16,8 
14,0 

32,8 
52,6 
17,2 

15.5 
15.6 
15,4 
14.7 

23,8 
21,5 
26,0 
5,4 

23,0 
22,7 
23,3 
24,9 

23.8 
17,6 
25.8 
19.8 

20,8 
20,2 
21,2 
19,6 

19.2 
18.2 
20,3 
16,2 

24,4 
23,6 
32,2 

30,6 
18,0 
41,4 
29,3 

41,1 
23.5 
41.5 
32.6 

31,1 
16,9 
34,7 
31,3 

24,4 
8,1 

37,2 

18,6 
14,3 
2,9 
1,5 

65,9 
69,2 
52,1 
60,5 

Maibur] 

0,1 

'o,1 

28,3 

28,3 

Hiadersachaen 

37,5 
13,1 
16,8 
7,3 

62.6 
70.6 
56,1 
63,5 

Brauen 

2,2 
2,2 

38,3 
38,3 

15.7 
15,0 
20,0 
13.7 

48,6 

48,6 

13,6 
12.5 
15,3 
11.5 

55,7 
55,7 

N 0 rdrhaln-Hestfalen 

21,0 

15,4 
26,7 
26,2 

35.9 
17,2 
45,1 
18.9 

165.3 
131.3 
28,5 
5,4 

Hassan 

28,8 
27,2 

1,7 

69.4 
70,9 
64,8 
56.5 

62,0 
63,4 
39,1 

Rheinland-Pfalz 

26.3 
18.3 
36,2 
30,7 

112,0 
94,6 
14,1 
3,3 

58,0 
60,0 
48,0 
43,7 

Baden-Hirt taabero 

36,2 
18.7 
41.7 
29.8 

37,6 
21.4 
44,2 
39.4 

lundesqebli 

28,6 
17,2 
36,6 
30,0 

14,9 
14,6 
15,4 
18,0 

21 ,0 

20,7 
26,3 

23.4 
22,8 
26,7 
26.5 

20,9 
16,0 
27,7 
14,6 

21,7 
20,6 
24.1 
19.2 

t (ohne Saarland und Berlin) 

480.9 61,5 19,0 
345.9 65,5 18,5 
106.9 50,6 21,1 
27,0 ' 53,7 17,2 

Berlin (Hast) 

27,4 
14,0 
11,7 

1,7 
B a v 1 r n 

89.1 
49,3 
31.1 
7,9 

53.7 
66,2 
37.8 
61,0 

52,7 
61,6 
41,2 
44,0 

17,7 
17.2 
22.3 

34.6 
33.7 
0,8 

59,9 
60,5 
39,0 

22.9 
22,6 

34.9 

18,4 
15.8 
27.9 
25,8 

23,1 

23,1 

23.8 
16.9 
28,6 
25,0 

6,0 
6,0 

15.7 
14.5 
19.8 
25.5 

17,0 
15,9 
34,6 

18,6 
17.2 
25.3 
29,8 

25.4 
17,8 
34.5 
24,4 

25.6 
17,8 
34.7 
36.8 

19,5 
16,0 
28,3 
29,1 

17,2 
16,9 
26,1 

45,0 
1,1 

23,2 
20,6 

11,3 
0,1 

11,0 

0,1 

101,1 
3,9 

65,7 
31,5 

3,3 
0,2 
3,0 

328.3 
109.3 
198,1 
20,9 

78,9 
o,7 

73,0 
5,2 

107,2 
20,7 
85,5 

1,0 

68,1 
4,3 

61,9 
1,8 

151,1 
13,4 

132,3 
4,7 

894,2 
153,8 
653,7 
85,9 

28,8 
25,3 

3,5 

40.9 
63.7 
31.7 
49.9 

31,1 
44,8 
30.7 
45.7 

49.2 
68.2 
46,4 
52,7 

45,8 
48,2 
45,6 

60,4 
.67,0 
56.7 
59.7 

51.7 
29,1 
28,5 
75.7 

41.7 
54.8 
38,4 
47,0 

32,7 
54.2 
31,0 
40.3 

35,2 
57,5 
33,0 
35,9 

46,6 
64,0 
41,5 
53,9 

57.9 
59,5 
45.9 

22,3 
16,8 
24,1 
20,6 

27.6 
31.7 
27.6 
21.7 

16,3 
15,7 
17,2 
14,6 

17,8 
25,0 
17,2 

15,7 
16,6 
15,5 
13,9 

24,6 
26,2 
26,0 
5,4 

22,8 
23,4 
22,8 
19,3 

25,2 
19,7 
25.6 
24.7 

20,6 
21,6 
20,5 
20,2 

19,5 
18,1 
20,3 
15,9 

23.7 
23,2 
27.7 

36,8 
19.5 
44,2 
29.5 

41,3 
23.5 
41,7 
32.6 

34,5 
16,1 
36,4 
32,7 

36,4 
26,8 
37,2 

23,9 
16.4 
27,8 
26.4 

43.7 
44.7 
45,5 
18,9 

35,5 
21,8 
38,8 
33,7 

42.1 
26.1 
43,4 
35,0 

44,2 
20.9 
46,5 
43.9 

33.9 
17.9 
38,2 
30,2 

18,4 
17.3 
26.4 
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3. Dia Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebftudeart 
- Durch öffentliche Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauQ) allein geförderte Bauvorhaben - Eretbewilligungen - 

Neubau 

daruatar 

GaaalnaQtiloi Koknunga- und lladllcba Sladluagaintarnahaai Privat« Haushalt« 

Gaaaat- 
dnon wrdM 

«ufpbracht durch 
Gaaaat- 

davon uurdaa 

aufgabncht durch 

1- - « - - NOtTVR 
iffaatltcba Kapital- algana 

Hand aarkt Finaailanag 
knatan 

äffantllcha Kapital- algana 

Hand aarkt Flnamlanag 
Rill. BR vH nmi.»— -—ar—- 

Gabiudaart 

liuhirrii Inagaaaat 

Gaaaat- 

hantallungc- 

"Ulll. Hl 

äffantllcha 

aufgabncht durah 

Ttftiir 
aarU 

■ar 

algana 

Flnanziaruag 

Alle OabiudaartM auaaaaan 

dar,: Mrfalliaiddhiaar 

ElnfaalllaiMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

«11a ( 

dar.: MrfaalltaMuaar 

ElnfaaillaaMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

«11a Gabiudaartaa naaaaaa 

dar.: NrMllaaMuaar 

ElnMHaaMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

«Hat 

dar,: WrfMtllatfuaar 

Elrfaalllabluiar 

Klaiaaladlantallaa 

«11a Gabbdaartaa i 

(kr.: Halrftklllaahluaar 

Etataal HaaMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

All« G 

dar.: HahrMlIanMuaar 

ElnMHaaMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

«11a SMudaartaa »a—i 

dar.: HahrMlIanMuaar 

ElnMHanMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

«11a Gabiudaartaa i 

dar.: IMrMlIaaMoaar 

EtnMUaaMuar 

Klalnaiadlaratallaa 

«11a Gabiudaart«« maaaaaa 

dar.: HaWaaHlaiddkiaar 

Elnf—I II anhliiiir 

Klaiaaladlantallaa 

«11a GaUudaartaa naaaaaa 

dar.: RcMaalllaaHuaar 

ElaMHaaMuaar 

Klaiaaladlantallaa 

Ulla Gabbdaartaa 

'dar.: HahrMlIanMuaar 

EinMltaahfcaar 

Klaiaaladlantallaa 

ü.,Wi|i 

108,8 
46,1 
45,8 
17,1 

124,6 
21,0 
94,7 
2,5 

155,8 
76,2 
59,9 
11,8 

16,5 
4,4 

11,9 

1 181,7 
636,8 
494,6 
50,4 

158,5 
58,1 
82,3 
5,9 

71,4 
16,3 
54,2 

1,0 

462,6 
158,0 
295,5 

11,5 

258,6 
155,2 
95,8 
5,5 

498.5 
141,9 
250.5 
105,4 

28.5 
15,9 
12.5 

44.5 
55.5 
50.1 
47.1 

27,0 
27.4 
26,8 
58.5 

41.8 
46,5 
54,4 
45.9 

56.7 
46.8 

52.9 

49.2 
52,0 
45 a2 
52.2 

54.5 
46,2 
24.5 
75,0 

51,8 
40.1 
29.2 
59,4 

55,6 
49,0 
24,8 
44,1 

45,5 
51,8 
52.3 
38.4 

42.5 
50,4 
54,7 
49.6 

49.9 
57,0 
40.9 

27,9 
25,3 
54,1 
20,7 

35,8 
59.6 
34.7 
28,4 

24,2 
27,0 
23.8 
16.9 

26,9 
28,4 
26,3 

21.3 
22.3 
20,4 
18,6 

27.1 
26,7 
28,9 

6.1 

29.5 
28.5 
29,9 
25,7 

32.6 
30.6 
34,1 
23,8 

24,5 
23.3 
26.4 
21,9 

25.5 
24.6 
26,9 
1*,1 

25,2 
25,1 
27,8 

Schlaaula-Halatala 

-27,8 
19.2 
55,8 
32.2 

37,2 
33,0 
38,5 
33,1 

34,0 
26,5 
41,8 
39,2 

36,4 
24.8 
40.8 

51,2 
35,1 
11,8 
4,4 

50.2 
55.2 
34,7 
51,0 

Ha ab urg 

38,8 
7,5 

28,4 
1,4 

28,4 
24,9 
28,6 
46,8 

N I adaraichaan 

69,6 
52.1 
14.2 
2,7 

47.9 
48.9 
40.5 
61.5 

1,5 
1,2 
0,3 

60.3 
67,1 
29.3 

Kordrbala-Kaatfalaa 

29,5 
25,7 
34,4 
29,2 

38,4 
27,1 
46,6 
20,9 

38,7 
31,4 
40.9 
34.9 

471,1 
328,5 
116,7 
25,9 

50,1 
49,9 
49,6 
55,0 

41,4 
40,0 

1,3 
0,1 

47,6 
47,8 
44,5 
30,2 

Rhainland-Pfali 

25.4 
12,3 
12.5 
0,6 

36,2 
40.4 
31,7 
42.5 

Badaa-KOrttaabarg 

35,8 
20,4 
41.1 
32.1 

32.2 
24,9 
41.3 
39,7 

203.4 
125.4 
72,4 
5,5 

43.3 
51.3 
28,8 
52.4 

Baiara 

154,3 
106,9 
41,4 
4,7 

49.1 
54.2 
37.2 
38,9 

28,1 
25,7 
38,6 
19,5 

36,5 
41.3 
36.4 
23.5 

24,8 
27,1 
20,8 
5,1 

22.7 
21.7 
27.7 

21,8 
22,2 
21,2 
18,9 

26,8 
26,8 
24.3 
20.3 

30,4 
28,0 
33,0 
25,9 

31,9 
30.2 
35,7 
20.2 

23,9 
22,7 
27,2 
22,0 

laBdaaoabl et (ohne Saarland und Barlln) 

32,0 
25,0 
38,4 
31,3 

24.9 
19.9 
31,3 

1 056,9 
709,0 
299,1 
45,4 

47,3 
50.5 
39,0 
52.5 

Barlla Qaat) 

4,4 
4,4 

50,8 
50,8 

25,5 
24.8 
28,2 
18.9 

16,9 
16,9 

21.7 
19.1 
26.7 
29,5 

35,1 
33,8 
35,0 
29,7 

27.3 
24,0 
38,7 
33.4 

17,0 
11,2 
43,0 

28,1 
27,9 
29,2 
26,1 

25,6 
25.4 
31,2 
41.5 

33,4 
31,6 
35,3 
31,6 

24,8 
18.5 
35.5 
27,4 

27,0 
23.1 
35,6 
39.1 

27,2 
24.7 
32.8 
28,6 

32,3 
32,3 

42.2 
3,3 

26,6 
12.3 

57,5 
~9,7 
46,7 
0,5 

68,7 
14,6 
45,1 
9,0 

14.5 
2,9 

11.6 

646.7 
254.7 
368,3 
23,8 

93,5 
7,3 

80,4 
5,8 

43,1 
3,0 

39,7 
0,3 

242,8 
23,5 

213,5 
5,8 

63,5 
11,2 
51,4 
0,7 

272,5 
330,1 
883,4 
58,2 

19.4 
6,9 

12.5 

35,9 
47,1 
30,0 
45,7 

27.8 
29.8 
27,4 
37,1 

34.5 
38.4 
32.4 
38.6 

34,1 
38,6 
33,0 

48,4 

55,3 
43.7 
48.7 

28,3 
39,0 
24,0 
73,8 

28,1 
35,7 
27,4 
33,6 

24,9 
37.2 
25.2 
36.2 

31.3 
43.3 
28,6 
35.3 

38,7 
51.3 
33.4 
47.4 

47,3 
59,0 
40,9 

25,6 
25,9 
27.8 
20.9 

31,5 
38,4 
30,0 
21,2 

25,0 
28,8 
24,7 
20,4 

27.2 
30,9 
26.3 

21,1 
22 r7 
20,1 
18,3 

27,4 
27,3 
29,0 
5,7 

29.5 
31.6 
29,4 
25,3 

33,1 
32,2. 
33,4 
27,3 

25,6 
25,0 
25.8 
20.9 

25,2 
24,5 
25.9 
18.9 

26.8 
25,0 
27.8 

38,5 
27,0 
42,2 
33,4 

40.7 
31.8 
42,6 
41,7 

40,5 
32.8 
42.9 
41,0 

38.7 
30,5 
40.7 

30,5 
22,0 
36,2 
33,0 

44,3 
33,7 
47,0 
20,5 

42,4 
32,7 
43,2 
41,1 

42,0 
30,6 
45.4 
36.5 

43,1 
31.7 
45,6 
43.8 

36.1 
24.2 
40.7 
33.7 

25,9 
16,0 
31,3 
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4. Die Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dingl. Sicherung 
- Durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42(6)11. WoBauGj^allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

( Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1958 ) 

Finanz! aningnlttal 
Von den Flnanzierungsaitteln antfialan auf 

Öffentlich« Nittel Kapi talaarktaittal Sonstige Mittel 

inagesaat 

darunter 

7c- 

Nittal 

insgesamt 

davon 

inegesaart 

darunter 

insgesamt 

daran ter 

Bundes-, 

Landes-, 

lastenaus- 

glelchs- 

. «Ittel 

Nittal d. 

Gaaindan 

und 

Saaelnda- 

vartij nd« 

sonstig« 

direkt 

gegrtana 

öffentl. 

Nittel 

Pfand- 

brlaf- 

inatitut« 

Spar¬ 

kassen 

Privat« 

und 

Sozlal- 

versiche- 

rungan 

Bau¬ 

spar. 

Kessen 

Arbeit¬ 

geber» 

larleben 

u. -Zu¬ 

schüsse 

Einglia- 

darangs- 

darlehan 

aus LAG- 

Nitteln 

Finan¬ 

zierungs¬ 

hilfen aus 

Landes- 

eitteln 

Echtes 

und 

unechtes 

Eigen- 

kaoital 

Dinglich« Sichanag 

Erststallig* Nittal 

Nachrangig« Nittal 

Nicht dingl. gas. Kitt«! 

Erststal 11g« Hfttsl 

Nachrangig« Mlttal 

Nicht dingl. gas. Nittal 

Zusaaaan 

Eratst«llig« N1tt«l 

Nachrangig« Nittal 

Nicht dingl. gas, Nittal 

Zusaaaan 

fststelllg« Nittal 

chrenglga Nittal 

Nicht dingl. gaa. Nittal 

Zuaaaan 

«Eretstalllga Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl. gaa. Nittal 

Eratatalllga Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl. gas. Nittal 

Eretstalllga Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl. gas. Nittal 

Erststalliga Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl, gaa. Nittal 

Eretatallig« Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl. gaa. Nittal 

Zuassan 

Eratatalllga Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl. gas. Nittal 

Zi 

Eretatallig« Nittal 

Nachrangiga Nittal 

Nicht dingl. gaa. Nittal 

2,3 

5.5 

0,7 

8.5 

42,3 

79,5 

14,2 
136,0 

39,6 

45,9 
22,2 

107,8 

10,7 

30.1 

5,3 

46.1 

18,8 

51,9 
6,1 

76,7 

15,5 

24.1 
11.2 
50,8 

129,2 

237,0 

59,8 

426,0 

o,7 

0,7 

0,1 
2,0 
1.2 
3.3 

0,1 
0,0 
0,1 

3,7 

3,7 

1,5 
1,2 
2,7 

0,1 
8,0 
2,4 

10,5 

Hill, DN 

Schleswig-Holstein 

0,2 2.3 

4.3 
0,0 
6,6 0,2 

N a « b u rg 

42.3 

72.3 

114,6 

20,9 

58,2 

79,0 

Niedersachsen 

0,1 
4,5 
0,1 
4,8 

0,1 
4,3 
0,1 
4,5 

0,1 
0,1 

0,2 

38,8 
24,0 

62,8 

10,7 

24,9 
0,6 

36,3 

19.8 
13.9 

33,7 

3,4 
6,1 
0,1 
9,6 

0,4 
0,0 

0,4 

10,4 

7,5 

17,9 

11.3 
5,0 

16.3 

0,9 

1,5 
0,0 

2,4 

Nordrhain-Naatfalan 

0,2 
2,1 

2,3 

0,1 

'0,1 

0,2 
2,0 

2,2 

lunn 

18,6 

33,9 

52,5 

12,4 
25,6 

38,0 

1,5 

3,9 

5,4 

Rheinland-Pfalz 

ladan-Württasbaro 

I a » « r n 

15.5 

16.5 

32,1 

8,1 
11.5 

19.6 

4,2 

3,6 

7,8 

o,3 
6,6 
0,1 
7,1 

0,1 

‘o,1 

o,3 

6,3 

0,1 
6,7 

0,1 
0,1 

128,2 
176,0 

0,7 

304,9 

64,8 
115,3 

0,1 
180,2 0,2 

Berlin (Hast) 

28,7 

21,5 
0,0 

50,2 

1,1 
4,0 

0,0 

5,1 

5,4 
0,6 

6,1 

6,3 

0,2 

6,6 

0,4 

0,4 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

4.6 

3,9 

8.6 

3.3 

1,0 

4.3 

21,1 
9,8 
0,0 

30,9 

0,1 
0,0 

0,1 

0,2 

4,2 

4,4 

0,0 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,3 
4,6 

4,9 

1,2 
0,7 

1,9 

7,2 

14,2 

21,4 

0,7 

17,5 
22,1 
40,2 

5,1 

4.7 

9.8 

15.8 

6,1 
21.9 

7,6 

11,2 
18,8 

0,7 

54,4 
59,0 

114,1 

0,7 

0,1 
0,9) 

1,5 

1,5 

0,2 
6,2 
3,9 

10,3 

0,2 

0,2 

8,4 

8,4 

5,3 
3,6 

8,9 

0,2 
20,8 
9,2 

30,2 

o,5 

0,5 

7,2 

7,2 

9,7 

9,7 

4,9 

4,9 

3,0 

3,0 

2,3 
0,4 

2,7 

27,5 
0,4 

27,9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
0,5 
0,5 

9,5 

9,5 

0,0 
0,2 

17,2 

17,4 

4,6 

4,6 

0,2 
6,1 
6,3 

6,8 
6,8 

0,0 
0,4 

44,7 

45,1 

1) t. «. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung dar laufenden Aufwendungen, dar für Finenziarungsalttel zu antrichtanian Zinsen gder Tilgungen. 
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5. Die Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Sauherren und nach der Gebäudeart 

- Durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42(6)11. WoBauG)^allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr 1958) 

Gebiudeart 

iauhtrren insgesamt 

Gesaat- 

Herstellungs¬ 

kosten 

Hill. OH 

davon wurden 

, aufgebracht durch 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

.Finanzierung 

darunter 

iGemitriftziga Wohnung*» und ländliche Siedluramnternehm 

Gesamt» 

herstellungs- 

kosten 

um, tu 

öffentliche 

Hand 

dcvon Mirden 

aufgebracht durch 

Kapital- 

»arict 

eigene 

[Finanzierung 

Private Haushalte 

Gesaat- 

herstellungs- 

kosten 

H111. DH 

öffentliche 

Hand 

davon wurden 

aufgebracht durch 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Alle Gabäudearten zusamen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gabäudearten ; 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gabäudearten i 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfaetlienhäuser 

Klsinsiedlerstellen 

Alle Gabäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar*: Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhauser 

Kleinsi edlerstellen 

Alle Gebäudearten nwomen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhauser 

Kleinsiedlerstellen 

All» Gabäudearten zusamen 

dar.: Mehrfamilienhiusar 

Einfaailienhauser 

Kleinsiedlerstellan 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfaailienhauser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellan 

Alle Gabäudearten zusamen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellan 

10,4 
8.4 
1.5 
0,7 

89,0 
39,4 
3,9 

54,0 
27,8 
25,0 
0,8 

184,8 
116,9 
52,0 

71.9 
67.9 
4,0 

62,7 
.58,9 

3,0 
0,8 

472,8 
319,2 
89,3 
2,2 

4.7 
7.4 
1.8 
4.5 

3,0 
3,1 
1,9 

1,0 
1,3 
0,6 
1,6 

72,5 
75.8 
58,1 
59.9 

84,9 
83,0 
72,5 

56,9 
59,8 
53,3 
58,7 

85.4 
88.4 
75,8 

68,3 
68.7 
61.7 

63,5 
63,9 
57,4 
58,2 

76,3 
76,2 
67.8 
58.8 

27,5 
24,2 
41,9 
40,1 

15,1 
17,0 
27,5 

38,4 
32.8 
44.9 
36,8 

14.6 
11.6 
24,2 

Schleewlo-Holateln 

7.2 
6.3 
0,3 
0,6 

H a « b u r c 

65,7 
17,8 
2,1 

Nisdersachaan 

30,8 
21,8 

8,3 
0,4 

5,6 
7,5 
0,4 
6,8 

Imin 

127,7 
93,6 
18,2 

78,0 
79.9 
68.9 
61,0 

84,8 
80.5 
62.5 

58,6 
60,6 
52,8 
59,8 

88,4 

89,7 
75,5 

Mordrhein-Westfalen 

28,7 
28,2 

36,4 

Hassan 

69,7 
66,9 
2,8 

3,1 
3,1 
2,5 

68,6 
68,8 
6 3,2 

Rheinland-Pfalz 

Baden-WGrtteaberg 

36.5 
36,1 
42.6 
41,8 

Bayern 

45,1 
43,0 

1,3 
0,8 

63,9 
64.2 
59,5 
58.2 

Bundesqebi et (ohne Saarland und Berlin) 

22,7 
22.5 
31.6 
39.6 

346,2 
249,5 
32,9 

1,8 

1,1 
1,5 
0,3 
1,7 

77,7 
76.3 
67.3 
59,5 

lerlin ( W e s t I 

22,0 
20-, 1 
31,1 
39,0 

15,2 
19.5 
37.5 

35.8 
31.9 
46,8 
33,4 

11,6 

10,3 
24,5 

28.3 
28,1 

34.3 

36,1 
35.8 
40,5 
41.8 

21,2 
22,2 

52,4 
38,8 

1,8 
0,7 
1,0 
0,1 

22,1 
21,2 

0,9 

21,1 
4,1 

16,6 
o,3 

53,4 
19,6 
33,8 

2.1 
0,9 
1.2 

2,3 
2,0 
0,2 

102,7 
48,4 
53,8 

o,5 

3.3 
6,9 
2.4 
1.5 

0,2 

0,4 

0,7 
0,6 
0,8 
1,1 

61,9 
74,0 

54,7 
55,0 

85.1 
85.2 
83,8 

54,2 
56,4 
53,7 
57,1 

78,2 
82,1 
76,0 

61,2 
65.3 
58.4 

60,9 
61,3 
57,6 

73.8 
79.9 
68,3 
56,5 

38,1 
26,0 
45,3 
45,0 

14,9 
14,8 
16,2 

42,5 
36,7 
43,9 
41,4 

21,8 

17,9 
24,0 

38,6 
34,7. 
41,2 

39,1 
38,7 
42,4 

25.5 
19.5 
30,9 
42,4 

1) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen, der für Finanzierengs-,Ittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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6. Das Volumen und die veranschl. Baukosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach GebäudegröBe und Bauweise1) 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauG) allein,durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42 (6) II. WoBauG )2^ 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfer?) gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 
(Jahr 1958) 

GibaudagrBBa 

BumIm 

Gabiuda UohnungM Meuter Raa' Bruttowohnflichl 
Veranschlagt* rein* Baukosten je 

Gabiuda Wohnung 
cfaa 

uriauten Rauns 
q* 

Bruttowohnflichl 
Anzahl 1 000 cba 1 000a -_11_ 

Alle 

und zwar 
Gabiuda alt 1 VtollgaschoO 
• • 2 Vollgaachoeaa 
■ * 31 
• > A' 
• • 5 ird aehr1 

Gabiuda att 1 und 2 Wöhningen 
■ ■ 3 und A ■ 
• ■ 5 und aehr' 

ElnzelMuear 
Oogpelhiueer 
ReihenMuaer 

Alle Gabiuda zueaaen 

und zwar 
Sabiude alt 1 Wallgeachad 
' ' 2 Vollgaechoaaau 
• ■ 3' 
. . 4. 

■ ■ 5 und wehr ■ 

Sabiude alt 1 und 2 Wohnungen 
* ■ 3 und A ' 
■ • 5mdeehr* 

Einzelhiuear 
OoguelMuaar 
Raihanhiueer 

Alle Gabiudk zusaaaen 

und zwar 
Gabiuda alt 1 VollgeeehoG 
• ■ 2 Vellgaechoeaaa 
• • 31. 
. 141 

• • 5 und aehr' 

Gabiuda alt 1 und 2 Wohnungen 
' • 3 und A ' 
' 1 5 und wehr * 

Einzelhiuear 
Dopoelhäuear 
Refhanhiueer 

Alle 

und zwar 
Gabiuda alt 1 Veil geechot 
• 1 2 Vellgaacheeean 
. . 3« 
> ■ A* 
■ * 5 und wehr * 

Gabiuda alt 1 ad 2 Wehauagaa 
• ■ 3 ad A1 
■ • 5 aal aehr ■ 

Einzelhiuear 
Ooppelhiuaar 

4 749 

3 398 
. 659 

201 
58 
22 

3 913 
91 

369 

2 976 
530 

1 234 

4 634 

940 
1 900 

261 
376 

26 

2 679 
70 

592 

1 364 
1 801 

704 

8 817 

7 185 
591 
471 
256 
104 

7 181 
204 
816 

659 
725 
325 

3 226 

964 
1 290 

352 
131 

11 

1 881 
230 
317 

405 
355 

2 466 

9 551 

310 
425 
496 
404 
407 
658 
349 
861 

619 
265 
620 

13 731 

940 
650 
591 
224 
671 
968 
255 
947 

998 
474 
700 

20 105 

691 
160 
061 
257 
369 

9 641 
755 

6 254 

11 463 
2 074 
5 855 

10 002 

1 113 
2 050 
2 131 

991 
131 

2 050 
732 

2 180 

527 
879 

8 596 

Schleewlg-Holetein 

3 384,1 

2 010,3 
635.7 
383.7 
131.8 
95,9 

2 145,0 
93,5 

715.8 
2 067,0 

349,7 
956,3 

4 301,0 

431,4 
932.1 
479.6 
920,3 
179.6 

168,9 
89,4 

422.1 

042,4 
132,7 
370,2 

558,3 

284,0 
122,6 
77.3 
28,2 
20.4 

312,0 
17.5 

143.7 

294,0 
69,9 

.192,3 

H e a b u r 0 

875,5 

78.7 
181,2 
98.7 

198.9 
42,1 

221.7 
17,5 

304.9 

206,3 
229.7 
286.8 

6 855,5. 

3 664,1 
715,9 
954,0 
684,4 
380,6 

694.7 
256,4 
858,0 

173,0 
671,2 
803.7 

Niedereachean 

1 337,7 

2 947,7 

407.5 
708,2 
563,2 
268,0 

39,7 

812.5 
208.6 
599,0 

209,6 
251,5 

2 486,6 

691.7 
135,6 
194.2 
140.2 
82,4 

694.8 
49,0 

380.9 

793.9 
133,1 
368,3 

Irenen 

601,9 

79.6 
133,2 
117,8 
57,0 
8,0 

150,1 
41,8 

127,1 

39.7 
51,0 

512,0 

36 000 

26 100 
57 200 

111 700 
139 100 
278 200 

24 700 
63 100 

115 900 

30 800 
39 600 
46 600 

64 700 

34 100 
35 000 

124 900 
167 100 
513 600 

31 800 
87 800 

166 800 

56 100 
44 200 

132 100 

45 800 

30 000 
71 800 

119 100 
156 800 
217 600 

30 200 
73 100 

133 100 

36 700 
55 100 
80 900 

53 000 

25 300 
31 600 
97 200 

121 600 
245 700 

25 300 
54 600 

114 200 

33 500 
40 900 
58 000 

17 900 

20 600 
15 600 
15 000 
16 700 
15 000 

20 800 
16 400 
14 900 

19 800 
16 600 
15 900 

21 900 

34 100 
25 100 
20 500 
19 500 
21 400 

28 700 
24 100 
20 000 

25 500 
22 900 
19 800 

20 100 

22 200 
19 600 
18 300 
17 800 
16 500 

22 500 
19 700 
17 400 

21 300 
19 200 
18 300 

17 100 

21 900 
19 900 
16 100 
16 100 
20 600 

25 200 
17 200 
16 600 

25 800 
16 500 
16 600 

50 

44 
59 
58 
61 
64 

45 
61 
60 

44 
60 
60 

70 

74 
71 
68 
68 
80 

73 
69 
69 

73. 
70 
68 

59 

59 
59 
59 
59 
59 

59 
58 
58 

59 
59 
59 

58 

60 
58 
61 
59 
68 

58 
60 
60 

65 
58 
57 

306 

312 
308 
290 
286 
300 

310 
328 
298 

512 
300 
299 

343 

407 
367 
330 
316 
342 

384 
351 
324 

371 
347 
324 

302 

311 
513 
289 
286 
275 

312 
504 
285 

308 
300 
291 

284 

306 
306 
290 
280 
338 

317 
300 
285 

342 
285 
279 

1) and 2) Vgl. S. 20 
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noch: 6. Das Volumen und die veranschl. Baukosten der vollgeförd. reinen Wohnbauten nach GebäudegröBe und Bauweisei) 

■ Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42 (1) il. Wo Bau G) allein,durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42 (6) II. WoBauG ) 2) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen2^gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

GabäudagröBa 

Rauutlaa 

Gabluda Wohnungen Uebauter Rata Bruttovohnfläche 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 
cbn 

unbauten Raumes 

qn 

Bruttovohnfläche 
Anzahl 1 ÖÖÖcbi 1 000 qt 

All« Gabiudt 

und zwar 

Gabiudt alt 1 VollqeachoB 

' ' 2 Vollgescbossan 
« ■ 3' 
a a ^ * 

" * 5 und «ehr * 

Gebäude eit 1 und 2 Mohnungen 

" 1 3 imd 4 * 

* 1 5 und nehr 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusamen 

und zwar 

Gebäude eit 1 Vollgeschoß 

" 1 2 Vollgeschossen 
a a 3 a 

a *4 a 

" 1 5 und mehr ■ 

Gebäude eit 1 und 2 Mohnunqen 

• * 3 und 4 1 
* 1 5 und «ehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Allo Gebäude 

und zvar 

Gebäude eit 1 Vollgeschoß 

* * 2 Voll geschossen 
a » 3 i 

a a 41 

B * 5 und eehr1 

Gebäude eit 1 und 2 Wohnungen 

■ " 3 und 4 1 
" * 5 und eehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Ule Gebäude 

und zvar 

Gebäude eit 1 VollgeechoB 

" * 2 Vollgeschossen 

« • 3« 
a a. 4a 

" - * 5 und «ehr 1 

Gebäude Bit 1 und 2 Wohnungen 

■ • 3 und 4 1 
" ■ 5 und eehr 1 

Einzelhäuser 

Ooppelhäuser 

Reihenhäuser 

23 910 

9 217 
9 213 
2 430 

912 
154 

13 292 
1467 
3 318 

12110 
4 926 
5124 

6 102 

2 810 
1 925 

807 
461 

99 

4 485 
126 

1 2J 6 

4 088 
1 236 

769 

5 695 

2 914 
1 892 

334 
165 
156 

4 327 
275 
755 

3 719 
966 
99 0 

9 815 

540 
155 
650 
348 
120 

8 305 
320 

1 018 

6 036 
1 825 

1 943 

Nordrheln-Hastfalan 

72 772 

14 838 
24 062 
15 181 
6 740 
1 893 

21 215 
5 486 

23 034 

27 106 
15 342 
23 188 

19 507 

171 
893 
588 
481 
374 

837 
433 
902 

8 767 
6 339 
4 295 

14 525 

697 
361 
853 
248 

1 605 

5 746 
953 
272 

198 
097 
110 

23 966 

4 901 
9 384 
4 749 
3 449 
1 479 

12 530 
1 128 
8 807 

11 328 
4 566 
8 027 

24 666,2 

5 873,2 
8 475,3 
4 678,9 
1 990,9 

544,8 

8 481,5 
1 870,3 
6 883,9 

10 057,8 
5 111,2 
7 232,0 

4 733,3 

054,6 
580,2 
936,9 
411.4 
115,0 

526,8 
350.5 
398,2 

857.6 
982,4 
445,1 

Hassan 

6 296,1 1 227,8 

1 708,3 
1 430,1 
1 592,5 
1 210,7 

354,5 

2 781,1 
141,0 

2 740,1 

3 200,8 
1 841,4 
1 227,4 

286,6 
262,6 
330,8 
266,7 
81,1 

478.6 
26,8 

583.1 

579.6 
384,4 
258.2 

1 679,8 
1 556,5 

581.1 
366.1 
470.6 

2 570,2 
323.6 

1 534,6 

2 549,6 
1 017,2 
1 536,4 

288.5 
293,9 
118.3 
80,0 

101.4 

445.6 
62,1 

326.3 

456.3 
201,8 
321,0 

131.7 
749,9 
303.3 
911.8 
397.4 

259.4 
385.5 
459.8 

540.6 
545,3 
395,0 

364.6 
670.7 
291.5 
212,3 
88,8 

927.5 
73,7 

539.2 

816.3 
298.7 
510.3 

65 300 

40 800 
58 100 

118 500 
138 300 
248 600 

43 900 
96 300 

139 400 

53 100 
65 200 
88 700 

58 600 

31 000 
41 500 

115 800 
161 400 
226 300 

32 700 
64 200 

132 300 

42 200 
88 100 
96 900 

Rheinland-Pfalz 

5 136,2 986,2 52 400 

31 600 
47 200 

103 000 
140 000 
192 600 

33 100 
68 100 

123 700 

38 300 
62 100 
95 000 

Badan-Hür'tteiberg 

8 495,4 1 628,2 54 500 

36 900 
44 400 

136 100 
178 700 

203 100 

39 100 
75 900 

157 100 

46 700 
53 200 
79 900 

21 500 

25 300 
22 300 
19 000 
18 700 
20 200 

27 500 
25 700 
20 100 

23 700 
20 900 
19 600 

18 300 

20 900 
20 500 
16 700 
16 600 
16 300 

21 500 
18 700 
16 500 

19 700 
17 200 
17 400 

20 600 

24 900 
20 500 
18 600 
18 500 
18 700 

24 900 
19 700 
17 700 

23 000 
19 400 
18 400 

22 300 

26 700 
24 400 
18 600 
18 000 
16 500 

25 900 
21 500 
18 200 

24 900 
21 300 
19 300 

63 

64 
63 
62 
63 
70 

69 
76 
67 

64 
63 
63 

57 

51 
56 
59 
61 
63 

53 
57 
60 

54 
59 
61 

58 

55 
57 
59 
63 
64 

56 
58 
61 

56 
59 
61 

63 

61 
61 
68 
68 
61 

62 
63 
65 

62 
63 
65 

330 

357 
339 
307 
307 
333 

382 
403 
331 

346 
327 
314 

291 

304 
304 
282 
279 
276 

307 
302 
280 

297 
283 
289 

303 

320 
304 
291 
289 
296 

321 
302 
286 

313 
297 
293 

329 

359 
342 
304 
293 
275 

350 
330 
297 

345 
325 
304 

1) und 2) Vgl. S. 20 
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noch: 6. Das Volumen und die veranschl. Baukosten der vollgeförd. reinen Wohnbauten nach GebäudegröBe und Bauweise'1) 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen (§42 (6) II. WoBauG ) 2) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen2)gemischt - Erstbewilligungen • 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1958) 

GebludegrüBe 

Bauweise 

Gebiude Wohnungen IMiauter Ra« Bruttowohnfläche 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 
cba 

bauten Raum Brutt Wohnfläche 

Anzahl 1 000 cba 1 000 <pa OB 

All« Gabäuda 

und zwar 

Gabluda ait 1 VollgeechoB 

■ ■ 2 Vollgeschosaen 
• • 3 ■ 

> * 4’ 

• • 5 und nähr * 

Gebäude alt 1 und 2 Hohnungan 
• • 3 und 4 ■ 

• • 5 und «ehr1 

Einzelhäuser 

Ooppelhlueer 
Pelhaahlussr 

Alle Gablud« 

und zuar 

Gablud« alt 1 Vollgaachoe 

" * 2 Voll geschossen 
• * 3 > 
V H ^ I 

■ » 5 und aahr * 

Gablud« att 1 und 2 Hohnungen 

* * 3 und 4 " 

■ * 5 und «alr" 

Einzelhäuser 

Doppelhiuser 

Reihenhluaer 

All« Gobiude zueaaaaa 

und zuar 

Gabluda ait 1 VollgaschoB 

• ■ 2 Vollgaacbaasan 
• < 3 < 

• ■ 4* 

■ ■ 5 und aahr * 

Gabluda eit 1 und 2 Hohnungan 

■ ■ 3 und 4 1 

" • 5 und aahr ’ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

9 162 

584 
910 
674 
329 
279 

955 
226 
122 

454 
495 
973 

76 110 

34 552 
26 535 

6 180 
3 036 

973 

53 018 
3 009 
9 543 

42 811 
13 859 
16 528 

1 422 

264 
259 
102 
220 
384 

508 
2 

516 

356 
42 

999 

26 293 

819 
415 
666 
200 
735 

949 
845 
897 

10 521 
4 312 
9 981 

210 452 

48 48O 
58 400 
40 316 
26 074 
12 664 

75 594 
10 936 
73 154 

83 527 
41 348 
73 372 

13 428 

290 
444 

1 071 
2 427 
6 732 

611 
7 

7 898 

639 
132 

12 612 

9 238,6 

2 371,2 
3 016,9 
1 269,4 

862,1 
1 058,6 

4 649,3 
296,7 

2 766,1 

414,5 
435.7 
929.7 

Bayern 

1 680,1 

350.3 
508.5 
265.1 
189.6 
226.1 

724,0 
52,7 

582.4 

723,9 
267.4 
603,7 

53 600 

29 600 
40 200 

109 300 
155 500 
230 000 

32 100 
73 600 

144 400 

39 500 
53 100 
86 800 

undesqebi et (ohne Saarland und Berlin) 

71 320,8 13 629,0 56 400 

20 277,5 
21 220,6 
11 805,7 

7 346,1 
3 521,7 

31 562,6 
3 665,0 

20 979,4 

32 255,3 
13 355,9 
21 937,3 

3 478,6 
3 888,5 
2 430,6 
1 584,3 

765,3 

5 481,1 
691,6 

4 385,8 

5 767,6. 
2 618,4 
4 497,7 

Berlin (Hes t ) 

3 544,9 739,0 

35 400 
48 200 

117 000 
152 800 
231 400 

35 200 
82 500 

139 100 

43 900 
59 300 
81 700 

'160 300 

33 700 
44 200 

178 400 
180 300 
284 800 

35 700 
83 200 

246 400 

45 700 
66 000 

208 100 

18 700 

22 000 
21 200 
15 800 
16 "000 
17 200 

22 500 
19 700 
16 400 

20 500 
18 400 
17 200 

20 400 

23 800 
21 900 
17 900 
17 800 
17 800 

24 700 
22 700 
18 100 

22 500 
19 900 
18 4OO 

17 000 

30 600 
25 800 
17 000 
16 300 
16 200 

29 700 
23 800 
16 100 

25 500 
21 000 
16 500 

53 

45 
52 
58 
59 
61 

48 
56 
59 

49 
55 
58 

60 

57 
60 
61 
63 
64 

59 
68 
63 

58 
62 
62 

64 

67 
67 
63 
62 
65 

68 
67 
64 

66 
63 
64 

292 

303 
309 
278 
270 
284 

309 
316 
278 

298 
297 
284 

315 

331 
329 
298 
293 
294 

341 
359 
303 

326 
314 
300 

309 

332 
359 
311 
301 
305 

347 
333 
305 

339 
326 
306 

1) ln dlasar Tabelle sind nur solch« Hohnbautan enthalten, für dia einheitlich die Angaben für den iMiautan Ra«, die Bruttowhnfliche und die veranschlagten reinen Baukosten vollständig vorliegen. AuBerdaa 

sind nur solch* Bauvorhaben hier erfsflt, in ualchan dia einzelnen GabludegrMenund Bauweisen für sich allein, aber nicht gaaischt wrhoanan. Die Endsiaaaa der drei Gruppen (Gebäude nach der Zahl der Ge¬ 

schosse bzu. Hohnungan und nach dar Bauweise) stiaaen daher nicht atteinander überetn.- 

2) 0.». Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendigen, dar für Finanzierungaaittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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7. Die Kostenzusammensetzung bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherren 
- Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauG) allein,durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42 (6) II. WoBauG 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihüfen1) gemischt - Erstbewilligungen- 

Neubau und Wiederaufbau 

Gebäudeart 

8 aüTTe r r 

Gebäude Wohnungen 

Geaamtherstel lunaskosten 

* 

insgesamt 

davon entfielen auf 

Baugrundstuckswerte 

und -erveitskosten 
ErschlieBungs kosten 

Kosten der Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten der 

AuBenanlaoen 

Bauneben- und 

sonstiqe Kosten 
Anzahl 1 OOOOH | vH 1 000 OH | vH 1 OOOm | vH 1 OOOOH | vH 1 000 DM [ vH 1 OOOOH | Ä 

Schleswig-Holstein 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser alt Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfaaillenhäuser 

Klelnsledlerstellen 

Gemischt eGebiudearten 

darunter: von 

Gsmeimützigen Wohnungs- und ländlichen 

Sledlungsuntemehaen 

Freien Hohnungsurrtemehaen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfailienhäuser 

Klelnsledlerstellen 

Gemischte Geb&udearten 

zuoa—en 

darunter: von 

Gemeinnützigen Hohnungs* und ländlichen 

Siedlungsuntemehaen 

Freien WohnungiuntemehMn 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser eit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Geaischte Gebäudearten 

darunter: von 

G^raei nnötzigen Wohnunga- und ländlichen 

Si edlungsurrtemehaen 

Freien Wohnungsunteroehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser eit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusamien 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehaen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 
Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehaen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfaailienhäuser 

Einfamilienhäuser eit Nutzgarten u. Stall 

Sonstige Einfaaillenhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

.Gewi seht« Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehaen 

Freien Wohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

660 

22 
606 
404 

37 

749 

1 716 
241 

2 699 

1 030 

2 632 
79 

893 

4 634 

2 025 

589 
1 885 

1 476 

3 107 

2 417 

1 794 

23 
8 817 

3 010 
168 

5 519 

1 077 

2 022 

127 

3 226 

1 353 

25 

1 845 

7 778 

13 712 

789 
1 631 

23 910 

7 020 
344 

15 972 

614 
5 

109 

369 

5 
102 

1 546 
11 

4 437 

4 640 
24 

3 123 
1 678 

86 

.9 551 

4 684 

' 949 

3 579 

8 132 

2 936 

79 

2 584 

13 731 

6 597 
1 006 
5 620 

10 222 
4 450 

2 992 

2 412 

29 

20 105 

8 647 

1 149 
9 886 

6 884 

2 268 

850 
10 002 

6 485 
188 

3 308 

47 146 

21 534 
1 368 
2 724 

72 772 

26 882 

1 780 
41 887 

12 657 
6 

6 441 

385 
18 

19 507 

11 439 
91 

7 460 

86 166 
586 

85 '827 

40 637 
1 868 

215 084 

96 899 

19 872 
93 032 

100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2 405 

33 

4 087 

1 905 

55 

8 485 

2 754 

917 

4 694 

2,8 
5.6 

4.8 

4.7 
3,0 

3.9 

2,8 
4,6 

5,0 

213 529 100 

113 155 

2 649 

69 703 
399 036 

182 243 
32 687 

171 509 

224 029 

123 771 
86 366 
61 332 
10 009 

505 507 

199 210 
25 458 

263 925 

153 513 

75 196 

15 949 

244 658 

143 998 

5 080 

95 094 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Hubiira 

17 596 8,2 

7 488 

141 
3 080 

28 305 

11 773 

1 953 

13 856 

6,6 
5.3 

4.4 

7,1 

6,5 
6,0 
8,1 

2 904 
6 

3 533 

694 

94 

7 232 

4 319 

847. 
1 972 

4 973 

6.484 

151 
4 400 

16 008 

9 077 

2 321 
4 100 

Niedarsachsen 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

9 491 
6 602 
3 861 

3 209 

430 

23 593 

6 985 

1 007 

14 922 

4.3 

5.3 

4,5 

5,2 

'4,3 

4,7 

3,5 

3,9 

5,7 

B renn 

7 840 

4 368 

1 747 

13 955 

7 344 

370 

6 224 

.5,1 

5,8 

11,0 
5,7 

5,1 

7,3 

6,5 

6 783 

3 509 

3 861 

1 157 

135 

15 446 

8 341 

832 
5 977 

6 609 

4 565 

11 174 

6 651 

90 

4 421 

Nor drhaln-Westfalen 

111 2 973 

698 830 
40 823 

76 940 

1929 566 

668 888 

43 607 

1161 541 

275 111 

249 
162 056 

11 191 
312 

448 919 

250 994 

1 772 

186 027 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

48 103 
33 724 

1 961 

3 596 

87 383 

26 061 
1 954 

56 899 

4,3 
4,8 

4,8 

4,7 

4,5 

3.9 
4,5 

4.9 

Hesien 

10 253 
11 

7 497 

530 
8 

18 299 

9 181 
50 

8 761 

3,7 

4,4 
4.6 

4.7 
2,6 
4,1 

3.7 
2.8 

4,7 

33 481 

21 295 

1 252 
1 844 

57 871 

31 204 
1 565 

23 614 

10 511 : 

0 
3 883 

269 

14 664 

10 274 

35 

4 176 

3,4 

1,0 
4,1 

1,7 
5,0 

3,4 

4,5 

4,3 

2,1 

2.3 

5,7 

5,7 

6.3 
4,0 

5,0 

7,1 

2,4 

3,0 

2.9 
4,5 

1.9 

1,3 
3,0 

4.2 

3.3 

2.3 

4,3 

6,1 

4,6 

4.6 
1,8 
4.6 

3,0 

5,0 

3,1 

2,4 

69 548 

466 
66 271 
33 102 

1 459 
170 846 

75 149 
15 220 
76 009 

80,7 

79.5 

77,2 

81.5 
78,1 

79,4 

77.6 

76.6 
81,7 

162 603 76,2 

4,7 
3,6 

.2,0 

3,8 

0 

2,4 

2,4 

3,3- 

4,1 
2,0 

2,3 

84 380 

2 073 

50 973 

300 029 

133 043 

24 501 

132 779 

177 284 
101 576 

66 951 
50 259 

7 923 

403 973 

155 297 
19 982 

214 850 

108 855 

51 741 

10 406 
171 002 

99 112 

3 685 

67 794 

903 330 
562 260 

33 482 

62 471 

3,0 1561 543 

532 027 

35 072 

949 253 

210 397 

215 
137 218 

9 269 
281 

357 380 

190 102 

1 432 

157 228 

74,6 

78,3 

73.1 
75.2 

73,0 

74,9 

77,4 

79.1 
82.1 

77,5 

81.9 

79,2 

79.9 

78,0 
78,5 

81,4 

70.9 

68,8 

65,2 

69.9 

68,8 

72,5 
71,3 

81,2 

80,5 
82,0 

81 ,2 

80,9 

79,5 

80,4 

81,7 

76.5 

86,4 
84.7 
82.8 

90,1 

79.6 

75.7 
80.8 

84,5 

216 

39 
187 

878 

83 

401 

4 264 
739 

4 136 

8 502 
4 870 

4 227 
2 188 

386 
20 173 

9 366 

874 

9 371 

4 673 

2 957 

. 597 
8 226 

5 231 
88 

2 901 

34 445 

.24 166 
'1 238 

2 451 

62 299 

26 215. 

1 489 

32 510 

11 991 
8 

5 463 

319 
6 

17 787 

5.7 

6.7 

4,9 
4,6 

4,4 

4,4 

4.4 

3,7 

4.5 

11 398 

74 

5 952 

3.8 

3.9 

4.9 
•5,6 

3.9 
4,0 

4,7 

3.4 

3.5 

3,1 

3,9 

3,7 

3,3 

3.7 

1.7 

3,1 

3.1 

3,5 

3,0 

3.2 

3.3 

3,9 

3,4 
2,8 

4.4 

3,2 

3.4 

2.9 

1.9 

3.9 

4,5 
4.2 

3.2 

8 093 

42 

7 749 

3 059 

177 

19 120 

10 412 
2 150 
6 222 

28 556 

14 804 

285 

11 250 

54 694 

28 550 

3 912 

20 774 

969 

214 
466 

539 

135 

42 323 

19 220 

2 766 
18 806 

25 536 

11 566 

3 200 

40 501 

25 661 

847 

13 754 

93 615 
57 386 

2 890 
6 579 

160 469 

53 381 

3 527 

99 265 

31 959 

15 

7 995 
804 

17 
40 790 

30 039 
181 

9 912 

9.4 

7,2 

9,0 

7.5 
9.5 

8,9 

10.7 
10.8 

6,7 

13,3 

13.1 

10.7 
16.2 

13.7 

15,5 
12,0 
12,1 

9.8 

5.8 

8,6 
7.4 

11,3 

8.4 

9,6 

10,9 

7,1 

16,6' 

15.4 

20,1 

16.5 

17,8 

16,7 

14 5 

8.4 
8,2 
7,1 

8.5 

8,3 

8,0 
8,1 
8,6 

11,6 
6,0 
4,9 

7,2 

5,4 

9,1 

12,0 
10,2 

5,3 

Vgl. S. 22 
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npch: 7. Die Kostenzusammensetzung bei den vollgeförderten reihen Wohnbauten nach Geb&udearten und Bauherren 
- Förderung durch öffentl. Baudarlehen { g 42 (1) II. WoBauG) allein.durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42 (6) II. WoBauG )1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen1 gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1958 V 

Sabäuda Mahnung« 

Geaantharstellungakosten 

insgaaaat 
davon entflalan auf 

BauTundstückauarte 
und -amarbatoatw 

ErachliaGungskoat« 
Kosten dar Gsbiudt 
(rsins Baukosten) 

Kosten dir 
AuBsranlsotn 

Baunaben- und 
aonatiga Kost« 

Anzahl TW» IT 1 000 S 1 vH löfflDN 1 vH 1000 dm Tvii 1 000 W T vH TWSiTnr 

Gabind»ir t 
B i u lf • r r 

Rh«1 nland-Pfali 

Nehrfaallienhäuear 
Einfalt lianhäuaar alt Nutzgart« u. Stall 
SimtigrElnfaailienhäuear 
Kletnaiadlerrtell« 
G«fachtn Gebäudurt« 

darunter: von 
Gaaalmützig« Hohnunga- und lindltchan 
Siedlungwntemeha» 

Fraian Hohnungmintemahn« 
Privat an Hauahaltan 

Nehrfaatllenhäuaer 
Einfaatlianhluaar alt Hutzgart« u. Stall 
Sonstlga Einfaalllanhiuaar 
Klainsiadlaretallan 
Gaalschta Gebäudeart« 

darunter: von 
Gaaaindtzigan Hohnunga- und ländlich« 
Siadlungauntarnaha« 

Fraian Uohnungeuntemehien 
Privat« Hauahalt« 

WrfallleiMuaar 
Einfaaillanhliiaar alt Hutzgart« u. Stall 
Somtiga Elnfaailianhäuaar 
Klainaladlaratallw 
Gaatschta Gabäudaart« 

darunter: von 
Gaaeimütztg« Hohnunga- und Undllclan 
Sladlungauntamaiia« 

Frei« tiohuipuntamahaan 
Privat« Hatahalt« 

Hehrfaailianhäuaar 
Einfaalliantiiuaar ait Hutzert« u. Stall 
Sonatiga EinfanllimhHuaar 
Klainaiadlaratgll« 
Gniaehta Gabäudaart« 

danmtar: von 
GaaeirmOtzigan Hohnunga- und ländlich« 
Siadlungauntarnaha« 

Frai« Hohnunpuntemehnon 
Privat« Hauahalt« 

Nahrfanlllenhäueer 
Einftnlltenhäuenr ait Hutzgart« u. Stall 
Sonstige Einfaaillanhäuaar 
Klalnsladlaratall« 
Gaischta 6abäudeart« 

danmtar: vw 
GaainnützIgH Hohnunga- und ländlich« 
Siodlungauntarnaha« 

Frai« üohnungnmtamalnn 
Privat« Hauahalt« 

1 357 
123 

4 069 
146 

5 695 

1 614 
27 

3 785 

1 505 
166 

7 814 
328 

9 815 

3 177 
47 

6 333 

1 907 
87 

6 581 
494 

93 
9 162 

3 541 
176 

5 106 

18 424 
17 224 
33 039 

6 245 
1 178 

76 110 

25 002 
1 628 

47 581 

914 
8 

500 

1 422 

290 
57 

944 

8 765 
146 

5 446 
166 

14 525 

6 733 
150 

6 615 

11 426 
285 

11 690 
565 

23 966 

11 921 
79 

11 132 

15 848 
120 

9 396 
745 
184 

26 293 

13 748 
885 

10 216 

186 '681 

4 474 
157 987 

5 175 

354 316 

147 867 
3 477 

180 678 

260 122 
7 185 

367 586 
14 808 

649 701 

292 050 
2 489 

334 888 

335 942 
5 650 

266 686 
18 888 

5 999 
631 164 

309 467 
19 130 

269 225 

100 
100 
100 
10a 

100 

100 
100 
100 

6 979 
209 

8 344 
297 

15 828 

4 757 
196 

9 859 

3.7 
4.7 

5,3 
5.7 

4,5 

3,2 
5,7 
5,4 

3 355 
35 

1 646 
158 

5 393 

3 491 
43 

1 551 

Badan-Hürttaaberj 

100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

11 159 
320 

23 480 
756 

35 716 

12 559 
142 

22 095 

17 431 
307 

14 917 
887 
687 

34 229 

13 692 
681 

17 746 

4.3 
4,5 
6.4 
5,1 

5^5 

4,3 
5,7 
6,6 

5,2 
8.4 
5.6 
4.7 

11,4 
5.4 

4,4 
3.6 
6.6 

5 419 
53 

6 506 
229 

12 206 

7 310 
21 

4 252 

9 632 
183 

10 618 
796 
118 

21 347 

12 125 
662 

7 844 

Bundesoebi at (ohne Saarland und Berlin) 

125 720 
26 567 
45 660 

8 754 
3 751 

210 452 

97 136 
6 277 

99 703 

12 817 
10 

601 

13 428 

3 911 
546 

8 008 

2848 066 
838 744 

1355 682 
231 621 
103 839 

5377 952' 

2291 615 
153 571 

2755 918 

260 751 
345 

23 804 

284 900 

81 126 
15 090 

168 017 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

131 258 
41 205 
76 003 
11 321 
6 006 

265 793 

95 107 
7 269 

155 056 

4.6 
4,9 
5.6 
4,9 
5.8 
4.9 

4,2 
4,7 
5,6 

) n r 1 i n (Waat! 

17 405 
27 

2 260 

19 692 

5 545 
795 

11 727 

6.7 
7.8 
9,5 

6,9 

6,8 
6,0 
7,0 

83 867 
25 081 
42 347 

5 298 
4 748 

161 340 

92 793 
6 415 

57 906 

1 333 

432 

1 765 

845 
247 
393 

1,9 
0,8 
1,1 
3,1 

1,5 

2.4 
1,2 
0,9 

2,1 
0,7 
1,8 
1,6 

1,9 

2,5 
0,8 
1,3 

2,9 
5,0 

4,0 
4,2 
2,0 
3,4 

3.9 
3,5 
2.9 

2,9 
3,0 
3,1 
2,3 
4,6 
3,0 

4,0 

4,2 
2,1 

0,5 

1.8 

0,6 

1,1 
1,9 
0,2 

155 024 
3 903 

135 601 
4 048 

298 576 

121 715 
2 688 

155 211 

210 364 
6 277 

305 730 
12 604 

534 974 

233 870 
2 026 

282 534 

257 367 
2 651 

211 989 
14 580 
4 383 

490 969 

235 693 
14 692 

214 364 

2254 773 
677 348 

1093 362 
188 386 
75 424 

4289 292 

1776 008 
119 298 

2250 021 

209 867 
273 

17 861 

228 001 

64 737 
10 299 

134 920 

83.1 
87.2 
85,8 
78.2 

84.3 

82.3 
77.3 
85,9 

80,9 
87,4 
83.2 
85,1 

82.3 

80,1 

81.4 
84.4 

76,6 
72,6 
79,5 
77,2 
73,1 
77,8 

76,2 
76,8 
79,6 

79.2 
80,8 
80.7 
81.3 
72,6 
79.8 

77,5 
77.7 
81.7 

80,5 
79,4 
75,0 

80,0 

79,8 
78,7 
80,3 

5 970 
141 

4 627 
268 

11 006 

5 652 
164 

4 534 

7 811 
169 

9 687 
359 

18 025 

9 650 
114 

7 544 

11 405 
173 

12 376 
914 
227 

25 094 

12 972 
694 

10 080 

88 013 
29 565 
44 761 
8 376 

1 299 
172 013 

84 748 
4 233 

77 026 

048 
12 

978 

7 038 

2 262 
337 

3 850 

3,2 
3.1 
2,9 
5.2 

3., 1 

3,8 
4,7 
2,5 

3,0 

2.3 
2,6 
2.4 

2,8 

3,3 
4,6 

2,2 

3,4 
4,8 
4,6 
4.8 
3.8 
4,0 

4,2 
3,6 
3,8 

3.1 
3.5 
3,3 
3.6 

1.2 
3,2 

3.7 
2.8 
2,8 

2,3 
3,5 
4,1 

2,5 

2,8 
2,6 
2,3 

15 154 
187 

7 769 
405 

23 514 

12 251 
387h 

9 522 

8,1 
4,2 
4,9 
7,8 

6,6 

8.3 
1,1 
5.3 

25 369 
366 

22 184 
861 

48 779 

28 661 
187 

18 463 

9,7- 
5,1 
6,0 
5,8 

7,5 

9,8 
7.5 
5.5 

40 1071 
337 

16 787 
1 711 

584 
59 525 

34 9851 
2 4011 

19 191 

11,9 
9.2 
6.3 
9,1 
9,7 
9.4 

1,3 
2,5 
7,1 

290 157 li 
65 546 

' 99 208 
18 241 
16 

489 515 

242 9611 
16 3571 

215 909 

IO,2 
7.8 

7,3 
7.9 
5,8 

9,1 

10,6 
10,6 
7,8 

26 099h 
32 

2 273 

28 40410,0 

7 7381 
1 4121 

17 127(1 

10,0 
9,3 
9,6 

9,5 
0,8 
0,2 

1) 0. a. Gariah« und / odar Zuachuaaa zur Dachung dar laufandan äufuandungw, dar für Flanziamagalttil zu Mtrichtand« Zina« adar Tilphgan. 
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8. Größe und Bauweise von Wohngebäuden im vollgeförderten reinen Wohnbau nach Bauherren 
• Förderung durch öffentliche Baudarlehen (6 42 (1) II. WoBauG) allein,durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42 (6) II. WoBauG )1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen1)gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1968) 

I a u h • r r 
Gafärdart« 
Mb* 

Von 1N GoMudtfl wsrtn ' 

tlRWj- 
hausor 

Doppal- 
Muaar 

Reihen- 
häusar 

Von 100 Gebäuden hatten 

1 2 3 4 5 und aehr 1 2 3-4 5-9 10 und nähr 

Voflgeschosse Bohnungen 

Saal«. Bohnungi-.ii. llodl. Sladlmguntarn. 
Privat« Baidamn i 
Sffartllth« Baidamn 

Gaaalim. Bohnunga- u. Ilodl. Siedlingaurrtem. 
frlvat« Bauherren ^ 
Öffentltche Baidamn 
Tmarni 

Gaaetia. Bohnurv^. lindl. $led1urgeurtem. 
Print« Bauherren ‘ 

öffentlich« Bardame 
Zu 

Saaainn. MmHg»- u. lindl. Stedlingeuntam. 
Print« Bauherren 2) 
öffentlich« Baidamn 
Zueaanen 

Gaaatia. Bohnung«- V. 1M1. Siedl ungauntam. 
Print« Baidamn 2) 
öffentlich« Baulamn 

Gaaeinn. Bohnunga- u. 1M1. Siedl ingeurrtarn. 
Print« Bauherrn 2> 
öffentlich« Baidamn 
Zi 

Geaeinn. Bohnungs- u. Ilndl. Siadlungsuntam. 
Print« Baulamn 2' 
Öffantllcta Baidamn 
Zuaanan 

Gsnelnn. Bohnung«- u, lindl. Siedlungecntam. 
Print« Baulamn 2) 
Öffentlich« Baidamn 
Zu 

Geaeinn. Bohnung«- u. llndl. Sledlungeuntem. 
Print« Baidamn 2) 
Öffentlich« Bauherren 

Gaaetia. Bohnung«- u. lindl. Sledlungauntam. 
Print« Beuhimn 2) 
öffentlich« Baidamn 

Ganelnn. Bohnung«- u. lindl. Sledlungiuntani. 
Print« Baulamn 2) 
Öffentlich« Baidamn 
Zu« Haan 

1 716 

2 953 
80 

4 749 

2 025 
2 599 

10 
4 634 

3 010 
5 732 

75 
8 817 

1 353 
1 872 

1 
3 226 

7 020 
16 592 

298 
23 910 

1 546 
4 470 

86 
6 102 

1 614 
5 874 

207 
5 695 

3 177 
6 521 

117 
9 815 

3 541 
5 350 

271 
9 162 

25 002 

49 965 
1 145 

76 110 

290 
1 131 

1 
1 422 

22.3 
86.7 

41.3 
62.7 

12.5 
42,7 

29,4 

50,3 
88,8 
70,7 
75,5 

10.5 
14,0 

12.6 

25,7 
61.5 
35,2 
50.6 

20,5 
83,2 
62,8 
67,0 

36.8 
77.8 

53,1 
65,3 

29.3 
77.3 
56.4 
61.5 

32,0 

77.4 
66.4 
59,5 

28.3 
70.3 
52,5 
56,2 

0,7 
31,3 

25,0 

Schleeuio.tiolatain 

18,8 
6,0 

38,8 
11,2 

40,6 
37,6 

38,9 

15.6 

4.2 
18.7 
8.2 

9,7 
12,0 

11,0 

58,9 
7,0 

20,0 
26,0 

35.4 
92,8 
62.5 
71.6 

H « « b u r g 

16,0 
14.2 
100 
15.2 

7,3 
30,5 

20,3 

30,1 

3,9 
36,3 
13,9 

38.3 
43.3 

41,0 

N 1 «darsachsan 

31,0 

6,7 
10,7 
15,0 

79,8 
74.0 
100 
76,4 

67,1 
89.5 
45,3 
81.5 

8,9 
45,0 

2 9,9 

12,2 
3,4 

36,0 
6,7 

34.1 
44.2 
100 
40,0 

Nordrh«ln-Be»tfa1«n 

27,9 
17.4 
27.5 
20.6 

48,1 
10,7 
17,4 
20,3 

29,6 
17,9 
27,5 
21,4 

17.5 
47.5 
35,2 
38.5 

B « « « « h 

30.8 

6,2 
19.8 
12,6 

5,0 
60,8 

17,4 
46,1 

46.4 
35,1 
43,3| 
38.5 

15.5 
36,8 
50,0 
31.5 

R hei ffland-Pfalz 

28,7 
11.5 
27.5 
17,0 

33,4 
10,6 
19.3 
17.4 

24,8 
63.4 
27.5 
51,2 

37,8 
30.1 
56,5 
33.2 

Bad«n-Bürtt»«berg 

27.5 
14,2 
23,9 
18.6 

25.8 
9,9 

18.8 

16,3 

43,0 
8,5 

19.7 
19.8 

15.4 
46.4 
19,7 
36,1 

Bayern 

35,9 
12,3 
14,8 
21,5 

19.6 
52.7 
26,2 

39,1 

57,3 
50.2 
51.3 
52,5 

47.8 
38.9 
50,2 

42,7 

8.7 
1.7 
1,3 
4,2 

3,1 
7.6 

10,0 
5.6 

9,7 
3,0 

10,7 
5,3 

17,0 
6,5 

10,9 

13,9 
8,6 
7,4 

10,2 

46,7 
1,3 

30.2 
13.2 

12,6 
2,8 

11,1 
5»9| 

1,8 
0,9 

1,2 

7,4 
8,7 

10,0 
8,1 

4.2 
2.2 
8,0 
2,9 

6,5 
2.3 

4,1 

4,0 
3,8 
1.7 
3.8 

27,5 
0,8 
2,3 
7,6 

6,1 
1,6 
2,4 
2,9 

15,8 

1,9 
23,1 
6,6 

14,6 
2.4 

11,1 
7.4 

Bundesoebi et (ohne Saarland und Berlin) 

26,8 
13,8 
24,3 
18,2 

3,7 

i,o 

56.3 
14.4 
20.7 
21.7 

23,1 
56,9 
31,0 

45,4 

larlin (Beet) 

93,4 
64.3 
100 
70.3 

23,3 

18,6 

39,0 
32,5 
47,3 
34,9 

5,9 
21,4 

18,2 

14,6 
4,8 

12,1 
8,1 

8,7 
1,0 
6,0 

3,5 

5.1 
2.5 
5.2 
3.6 

6,6 

2,7 
3,5 
4,0 

11,0 

6,1 
100 

7,2| 15,5 

25,9 
12,8 

0,7 
0,3 

0,5 

0,5 
0,7 

0,6 

0,9 
1,4 

1^2 

0,2 

0,4 

o,3 

0,5 
0,7 
0,7 
0,6 

5,4 
0,4 

a',6 

4.6 
2,0 

2,4 
2.7 

2,7 
0,5 

1,2 

3,8 
2,6 

2,2 
3,0 

1,9 
1,0 
1,1 
1,3 

29,7 
26,3 

27,0 

56,5 
73,4 
38,8 
66,7 

41,3 
59,8 

51,6 

47', 1 
57.5 
12,0 
53.5 

37,5 
64,4 

53,1 

16.5 
24,7 
37,’2 
22.5 

6,2 
45,3 
12,8 
35,0 

32,3 
60,8 

14,5 
51,1 

35,9 
45,7 
20.5 
41.6 

30,3 
52,8 
23,6 
43,2 

30,6 
45,0 
24,5 
40,0 

5,9 
34,3 

28,5 

9,0 
19,8 
7,5 

15,7 

2,8 

9,0 

6,2 

18,8 
32,6 

30,7 
27,9 

1,4 
8,0 

5^2 

10,0 

43.4 
10.4 
33,1 

4,2 
50,8 
17.4 
38.5 

16,4 
28,1 
31.9 
24.9 

32.7 
48,4 
24.8 
43,0 

25,4 
38,1 
21,8 
32, 

15.1 
37.2 
20,0 
29,7 

9,1 

7^2 

3,4 
0,9 
5,0 
1,9 

0,1 
2,6 

10,0 
1,5 

5.3 
1,6 

18,7 
2.3 

12,3 

70 

6,8 

5,7 
14,8 
6,1 

3,7 
1,3 

15,1 
2,1 

3,4 
4,8 

15,9 
4,8 

3.7 
2.8 

17,1 
3,3 

3,1 
1,3 

17,0 
2,5 

3,9 
3,7 

15,3 
4,0 

0,2 

OO 

13,8 
2.4 
7.5 
6.6 

7,7 
13,9 

11,2 

11.7 
5,3 

22.7 
7,6 

14,3 
5,7 

100 
9,3 

13,1 
12.5 
19.5 
12,8 

56.2 
1,8 

44.2 
16.2 

26,9 
4,4 

29,5 
11,7 

16,3 
2,2 

29,1 
7,1 

15,2 
3.4 

19,9 
8.5 

16,9 
7,0 

23.5 
10.5 

14,8 

6,5 
100 

8,3 

1,7 
0,8 

2,5 
1,2 

1,2 
1,9 

10,0 
1,6 

1,5 
1,7 

1*6 

0,1 
0,7 

0~,5 

o,9 
1.2 
1.3 
1,1 

14,4 
0,5 
2,3 
4,0 

2,0 
1.4 
1.4 
1,6 

8,5 
0,7 
5,1 
3,3 

5,1 
2,9 
4,4 
3,8 

3.5 
1,3 
2.6 
2,0 

19,7 
30,2 

28,0 

1) D. a. Darlehen und / oder Zuachüaa« ar Dachung dar laufandan Aufuandungan, dar für Ffnaniiamnganittal zu entrichtend«! Zinsen oder filgungan.- 2) 0. s. Private Haushalte, Freie Bohnungsuntemehaen, Eruerbs- 
odar Birtadaftauntamahsan.- 3) Oer Raat sind BehnungsbaUnrlotwn. ln deian Geblude verschiedener Bauweise, G*scho6zahl und GsbäudsgröS« gaaischt voHraaan. 
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0. Di« Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach Gebäudearten und Bauherren 

* Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42 (6) II. WoBauG )1) 

allein und durch öffentliche Baudariehen und Aufwendungsbeihilfen1 gemischt -Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1958) 

All« Bauherren 
darunter 

SaaalnnStzIga und freie Mohnunoauntamahaan Privat« Haushalte 
Zahr dar Gahauda Zahl dir Wohnungan Zahl dar Gebäude Zahl dar Mahnungen Zahl dar Gabiuda Zahl dar Mohnunqan 

Inagaaaat 

darunter' 
für Weh- 

nunp« 

suchende 

■it ge¬ 

ringes 

EinkoMn ’ 

Inagaaaat 

darunter: 

Elftttl«’ 

und Ei- 

gmtömr- 
vohnungin 

Ine« 

gesart 

darunter 
für Kob- 

nunga» 

suchen!« 

alt ge¬ 

ring«« 

Elnkoaaan 

Inagaaaat 

darunter: 

Eigantuae- 

undEl- 

gentüaar- 

uohnungan 

w 

geseat 

darunter 
für Mob- 

nungs- 

suchende 

ait ge¬ 

ring« 

Einkonen 

insgesagt 

darunter: 

Eigentuas* 

und El- 

gentuMr- 

wohnungen 

Eigaa- 

helaa 

und 

Eigen» 

tfad- 

lunqen 

Kauf* 

alganh., 

Trigar- 

fclafn* 

aled* 

lungen 

Faailfen- 

hafae 

Faatlian- 

helae 

Gabiudeart 

Schleswig-Holstein 

All« Gabiudaartan 

dar.: HetrfaaillarMuaar 

Einfaalllanhiuaar 

Kleineledlentallan 

Alle Gabiudaartan 

dar.: HahrfaalltanhiiMr 

Elnfülllanhfci—r 

Klalnaladlaratallan 

All« Gabiudaartan niaaaaan 

dar,: Nehrfaallianhluaer 

Einfaalllanhiuaar 

Klalneladlaratallan 

All« Sabiudaartan zuaaam 

dar,: Mahrfaaillanhiuaar 

Einfaai llanhiuaar 

Klelnaladlaratillan 

All« Gabiudaartan 

dar.: Hnhrfaallianhiuaar 

Einfaalllanhiuaar 

Klelnsladlaratallan 

All« Gabiudaartan; 
dar.: NabrMlianMiaar 

EinfatlianMiaar 
Kleinsledlaratallan 

All« Sabiudaartan 

dar.: MrfaalltanMuaar 

Einfaai llanhiuaar 

Klalnaladlaratallan 

All« Sabiudaartan zuaanaan 

dar.: Kahrfaalllanhiuaar 

Einfaallienhäuser 

Klalnaladlaratallan 

Alla Gabiudaartan zusaaaan 

dar,: Hehrfaal llanhiuaar 

EiirfaalllanMuaar 

Klalnaladlaratallan 

All« Gabiudaartan 

dar.: Hahrfaallianbäuaar 

Einfaalllanhiusar 

Klalnaladlaratallan 

All« Sabiudaartan 

dar.: HahrfaalliaiMuaar 

ElnfaalllanUuaar 

Klalnaladlaratallan 

4749 
680 

2628 
1404 

4634 
1030 
2632 

79 

8817 
1476 
5524 
1794 

3226 
1077 
2022 

23910 
7778 

14501 
1631 

6102 
1614 
4114 

569 

5695 
1557 
4192 

146 

9815 
1505 
7982 

328 

9162 
1907 
6668 
494 

76110 
I8424 
50263 
6245 

1422 
914 
508 

2456 

1441 
995 

1134 

1118 
16 

4987 

3560 
1427 

678 

678 

10647 

9922 
725 

3640 

5349 
291 

3275 

3240 
35 

5881 

5721 
160 

4627 

4495 
132 

37305 

33524 
3781 

383 

383 

1213 

1006 
207 

1469 

1350 
63 

2057 

1691 
365 

1342 

1342 

4696 

3790 
906 

720 

656 
64 

834 

723 
111 

2188 

2020 
168 

2391 

2047 
326 

16910 

14625 
2210 

122 

122 

1692 

897 
795 

108 

108 

4716 
1 

3212 
1502 

444 

444 

6644 

5782 
862 

2203 
24 

2000 

174 

2537 

2412 
125 

2765 

2631 
134 

5836 

5400 
418 

26945 
25 

»886 
4010 

9551 
4640 
3147 
1678 

15731 
8132 

2936 
79 

20105 
10222 
7442 
2412 

10002 
6884 
2268 

3853 
33 

2462 
1358 

1957 
587 

1104 
255 

1213 

1006 
207 

»aaburi 

3146 
457 

2469 
79 

2614 
416 

1347 
63 

1288 

1225 
63 

Kladaraachaan 

7276 
224 

5257 
1794 

3178 
1007 
1799 
364 

2776 
757 

2019 

1378 
715 
536 

2035 

1670 
364 

535 

535 

N 0 rdrhaln-Maatfalen 

72772 
47146 
22902 
2724 

19507 
12657 
6447 

385 

17842 
2499 

13712 
1631 

7364 
3521 
3170 
673 

H « a a a n 

4515 
78 

4072 
365 

1557 
1397 

156 
4 

3522 

2849 
673 

R h a i n l a n d - P f a l z 

14525 
8765 
5594 

166 

4185 
43 

3996 
146 

1641 
837 
693 
111 

795 

684 
111 

iaden-Mürttaibarg 

23966 
11426 
11975 

565 

26293 
15848 
9516 

745 

8555 
334 

7891 
330 

3224 
1059 
1997 

168 

7917 
743 

6676 
465 

3717 
1385 
1947 

353 

2085 

1917 
168 

2234 

1899 
517 

217 

151 
66 

10 

10 

1279 

976 
302 

18 

18 

1428 

1094 
334 

55 

.55 

440 

341 
99 

546 

484 
62 

1527 

1227 
282 

5633 
3993 
1243 
367 

7603 
3678 
1467 

63 

9796 
6973 
2223 
583 

6673 
5261 

562 

28662 
22613 
4898 
1151 

11530 
11305 

221 

4 

6883 
5808 

955 
120 

12000 
8788 
2908 

304 

14633 
11223 
2777 

548 

undeauablat (ohne Saarland und Berlin) 

13801 

29 

29 

210452 
125720 
72227 
8754 

13428 
12817 

611 

60065 
5168 

48554 
6168 

26630 
10924 
12749 

1991 
11879 

1903 

5520(103413 
79642 

4356 
1145 

larlln (Mast) 

1237 
709 
528 

347 
330 

17 

17254 
3140 

4457 
4440 

17 

1239 
26 

1006 
207 

1566 
278 

1225 
63 

2152 
119 

1668 
364 

572 
37 

535 

3522 

2849 
673 

110 
16 
94 

820 
25 

684 
111 

2236 
140 

1928 
168 

2754 
476 

1931 
324 

14971 
1117 

11920 
1910 

532 
515 

17 

2699 
62 

1488 
1149 

1885 
580 

1249 
16 

5519 
413 

3676 
1430 

1845 
359 

1486 

15972 
3922 

11128 
922 

4437 
145 

3927 
365 

3785 
379 

3371 
35 

6333 
358 

5815 
160 

5106 
356 

4596 
141 

47581 
6574 

36736 
4218 

944 
524 
420 

2436 

1441 
995 

1225 

1208 
16 

5002 

3574 
1428 

1485 

1485 

11622 

10700 
922 

4265 

5910 
355 

3275 

3240 
35 

5881 

5721 
160 

4710 

4569 
141 

39901 

35848 
4052 

417 

417 

1475 

746 
729 

3429 
1 

2228 
1200 

426 

426 

5156 

4630 

526 

2129 
24 

1931 
174 

2060 

2034 
26 

2218 

2146 
72 

4271 

4135 
136 

21259 
25 

18371 
2863 

29 

29 

3579 
406 

1862 
1311 

5620 
4110 
1432 

16 

9886 
2914 
5143 
1829 

3308 
1602 
1706 

41887 
22607 
17746 

1534 

7460 
902 

6177 
581 

6615 
2149 
4420 

46 

11132 
2003 
8868 

261 

10216 

3432 
6569 

197 

99703 
40125 
53923 

5575 

8008 

7485 
523 

2614 
7 

1456 
1151 

1418 
179 

1209 
16 

5116 
105 

3581 
1430 

2204 
720 

1484 

14121 
2499 

10700 
922 

4395 
62 

3968 
365 

3320 
12 

3273 
35 

6216 
194 

5860 
162 

5069 
255 

4664 
141 

44473 
4033 

36195 
4222 

620 
180 

440 

1) D. «. Oarlahan und / oder Zuachüaaa zur Daalung dar laufanden Aufuandungan, der für Flnnzlaningaalttal zu antrlchtandan Zinaan oder Tllguqan, 
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10. Die Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach Bauherren 

Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§42 (1) II. WoBauG ) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§42 (6) II. WoBauG)1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen1^emischt - Erstbewilligungen • 

25 



11. Die Wohnungen in den vollgefdrd. reinen Wohnbauten nach der Art der BaumaBnahmen, 

nach der Raumzahl u. Wohnfläche 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§42 (1) li. WoBauG) allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§42(6) II. WoBauG)1) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen^gemischt - Erstbewilligungen - 

I Jahr 1958 ) 

Art ihr 
BaoaBnahaa 

B • v 1 1 1 1 q 11 Wohnungen 

insgesaet 
davon eit... Rät*en (einschl, Küche) Von 100 Wohnungen hatten ... RätM 

Durchschnittliche Wohnfläche 

der Wohnunaw eit ... Raunen 
i i rn 3 n i 5 ie u. ■“1 n i 3 i 4 i 5 i6 u. >. 1 I 2 l 3 1 4 1 5 16 u. a. 

Schleswig-Holstein 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaiaeBnahran 

Zusaaaan 

der.: Wohnungssuchende 

e. gar. Einkoueen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaiaaBnshaan 

Zusaeeen 

dar.: Wohnungssuchende 

e. gar, Einkgaaaen 

Naiiiau und Wiederaufbau 

Sonstige BauaaBnahnen 

Zusaeeen 

dar,: Wohnungssuchende 

a. ger. Einlaann 

Neubau und Hiadareulbau 

Sonstige BauaaBnahnen 

Zusanen 

dar,: Nohnungsauchanda 

e. gar. Einkgaaan 

Neubau und Uiadaraufbau 

Sonstige BauaaBnahean 

Zusaeeen 

dar,: Wohnungssuchende 

e, gar, Einkorn 

Neitau und Niaderautbeu 

Sonstige BaueaBnahaag 

Zieieean 

dar.: Vobnungsauchanda 

a. gar. Einkaaaan 

Neiisau und Viadaraufbau 

Sonstige BainBnahaan 

Zusaeeen 

dar.: Wohnungssuchende 

e, gar. Einkorn 

Neubau und Viadaraufbau 

Sonstige BauaaBnahean 

dar.: Nohnungsauchanda 

a. gar, Einlmaaan 

Nsubgu und Wiederaufbau 

Sonstige BaiaaBnehaen 

Zueaaean 

der.: Wohnungssuchende 

e. gpr. Einkoaaen 

Neubau und Wiederaufbau 

Sonstige BaiaaBnaheen 

Zueaaean 

dar.: Wohnungssuchende 

a, gar. Einkeanen 

(«bau und Wiederaufbau 

Sonstige BaiaaBnaheen 

dar.: Nohnungesuchanda 

a. gar. Einkoaaen 

9551 
44 

9595 

5597 

13731 
114 

13845 

5092 

20105 
102 

20207 

8844 

10002 
52 

10054 

5923 

72772 
305 

73077 

33883 

19507 
103 

19610 

6034 

14525 
416 

14941 

11810 

23966 
441 

24407 

9612 

26293 
108 

26401 

10397 

210452 
1685 

212137 

95192 

13428 
135 

13563 

3826 

368 
3 

371 

248 

234 

234 

27 

213 
2 

215 

51 

109 

109 

96 

226 
3 

229 

120 

229 

229 

98 

26 

26 

15 

65 
2 

67 

62 

167 

167 

80 

1637 
10 

1647 

797 

1612 
11 

1623 

352 

1180 
7 

1187 

562 

540 
1 

541 

346 

575 
9 

584 

193 

318 
5 

323 

273 

4120 
42 

4162 

2223 

886 
8 

894 

231 

602 
28 

65O 

510 

722 
16 

738 

286 

2295 
6 

2301 

768 

11238 
122 

11360 

5392 

1910 
8 

1918 

642 

2238 
13 

2251 

767 

3188 
48 

3236 

1877 

3155 
20 

3175 

1042 

1907 
14 

1921 

3732 
16 

3748 

1547 
' 5 
1552 

1083 656 

486 

486 

281 

12 24 
16 30 

H a e b u r g 

666OI 
46 

6706 

1926 

10336 
49 

10385 

2617 
15 

2632 

769 

3838 
19 

3857 

492 
4 

496 

147 

Niedersachsen 

24 

21 

23 
42 
23 

37 

3989 2176 

1988 
3 

1991 

1393 0 

Irenen 

5776 
22 

5798 

1493 3421 594 

1619 
7 

1(26 

273 
4 

277 

46 

19 
27 
19 

25 
N 0 r d r h e i n - W e a t f a l e n 

21239 
90 

21329 

10638 

5518 
20 

5538 

1750 

3918 
112 

4030 

3259 

4753 
126 

4879 

1881 

8846 
33 

8879 

35876 
114 

35990 

15673 

9209 
35 

9244 

8020 
33 

8053 

3446 

2536 
20 

2556 

3291 
23 

3314 

2520 756 

1783 0 7 

Hessen 

1129 
20 

1149 

679 

29 
29 
29 

32 

28 

20 
28 

29 

Rheinland-Pfalz 

6076 
181 

6257 

5151 

12682 
179 

12861 

4455 

10138 
41 

10179 

2335 
63 

2598 

1691 

3740 
88 

3828 

1711 

3417 
12 

3429 

1568 
32 

1600 

1184 

0 

• 0 

0 

27 
27 
27 

28 

ladsn-Württsnbera 

2004 
30 

2034 

20 
28 

20 

1430 
16 

1446 

1091 

34 
31 
34 

31 

39 
36 
39 

30 

48 
40 
48 

38 

51 
48 
51 

45 

58 
42 
58 

58 

49 
37 
49 

46 

47 
34 
47 

42 

42 
43 
42 

44 

53 
41 
53 

1217 1 3 19 46 

Beyern 

38 
38 
38 

34 3253 3518| 1687 

lundesnebi et (ohne Saarland und Berlin) 

54762(100485129669 
476 

2596O 

4991 
63 

5054 

1825 

683 
55238101168>9931 

262 

4173613486 

12661 
132 

12793 

7821 

26 
28 

26 

6 27 44 

48 
40 
48 

Berlin (West) 

4051 
43 

4094 

919 

781 
- 9 
790 

64 

83 
1 

84 

24 

14 
6 

14 

37 
47 
37 

17 48 24 

30 
32 
30 

19 
19 
19 

25 

16 
13 
16 

10 

11 
11 
11 

10 

13 
19 
13 

12 

16 
15 
16 

14- 

16 
20 
16 

18 

13 
11 
13 

16 

M 
16 
14 

14 

10 
3 

10 

16 

6 
19 
6 

11 

11 
8 

11 

10 

8 
7 
8 

13 

5 
15 

5 

11 

27,1 
26,7 
27,1 

27,6 

27,9 

27,9 

30,4 

31,2 
23.5 
31.2 

30.3 

30,4 

30,4 

30,1 

31,9 
28,7 
31,9 

32,2 

29,9 

29.9 

25.9 

24.9 

24,9 

22,3 

26.4 
19.5 
26,2 

27,1 

29,8 

29.8 

30,4 

29.2 
25.2 
29.2 

28.8 

33,6 
36,4 
33,6 

31,8 

37,8 
35,1 
37,8 

36,0 

37,3 
32,0 
37,3 

37,1 

37,1 
30,6 
37,0 

35,0 

32,0 
40,2 
32,1 

31,8 

38,5 
36,8 
38,4 

38,7 

41,5 
42,1 
41,5 

43,7 

37,7 
38,2 
37,7 

37,9 

36.1 
37.2 
36.2 

33,4 

40,2 
53,8 
40,2 

40,4 

38,5 
37,9 
38,5 

37,9 

37,9 
37.5 
37,9 

47.5 

48,1 
48,0 
48,1 

47,3 

50,8 
49.7 
50.8 

50,5 

51,5 
51.8 
51,5 

49.8 

47,1 
48,9 
47,1 

46,5 

54,6 
52,1 
54,6 

53,9 

51,9 
50.4 
51,9 

51.4 

53.4 
55,3 
53.5 

53,1 

53.3 
53,5 
53.4 

51,8 

54.3 
63.4 
54.4 

53,8 

53,2 
53,5 
53,2 

52,4 

53.1 
66,7 
53.2 

52,9 

60,2 
64.5 
60,3 

59.6 

64.2 
66,5 
64.3 

61.3 

62,2 
68,9 
62,2 

59,5 

60.4 
65.4 
60.5 

59.5 

65,9 
76,2 
66,0 

65,8 

63,4 
63,4 
63.4 

61.4 

65.6 
69.7 
65.8 

64,7 

65,9 
67,2 
65,9 

65,0 

65.8 
71.9 
65.8 

67,0 

64.6 
69,4 
64.7 

63.9 

73,3 
97.2 
73.3 

72,2 

80,1 

86,9 
80,2 

80,8 

75,8 
84.4 
75,8 

73.5 

76,8 
76,4 
76,8 

75,6 

84,1 
88,4 
84,1 

83,9 

77,6 
72.5 
77.6 

76.7 

83.1 
84.2 
83.2 

82,5 

81.4 
83.5 
81.5 

78.6 

82.7 
78.7 
82.7 

84.7 

80,6 

83,6 
80,6 

79,9 

67.1 
83,7 
67,3 

67.2 

83.1 
111.1 

83.4 

84.4 

94,4 

94,4 

94,0 

100,0 
106,3 
100,1 

97,0 

97.3 
96.3 
97.3 

97,2 

97,7 
94,0 
97,6 

96,9 

111,9 
102,5 
111,8 

112,8 

103,1 
98,5 

103,0 

85,0 

102,4 
102,8 
102,4 

101,6 

103.3 
97,1 

103,2 

103.4 

107.2 
116,9 
107.3 

108,5 

104,3 
102,2 
104,3 

102,8 

131,3 
100,0 
131,0 

116,7 

1) D. a. Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung dar laufenden Aufuandngan, dar für Ftnanziemngeeittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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12a. Di« durchschnittliche Miete bzw. Belastung für Wohnungen in vollgefdrderten reinen Wohnbauten insgesamt 

nach den Gruppen der Wohnungsuchenden und nach Gebftudearten und Bauherren 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42(1) II. WoBauG) allein durch Aufwendungsbeihilfen ( § 42(6) II. WoBauG )D 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Auf Wendungsbeihilfen1 ■'gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1068) 

Dehnungen fflr Itahnungeaueiieae alt gelage tlnlrcw Wehnungan für aonatlge WalwungMaehan«- 

Bauherr Vebnagan 
Inegasaat 

Aayan alt einer ikrchschntttllehaa Wat* bza. Balattan «an 
Wohnungen 
ingaaaat 

e«n alt einer durchaahnlttlldian Mal* bau. Balaatim «an 
untar 
1,00 1.19 

1,20 1,21 - 
1,29 

1,30- 
1,59 

V0-- 
1,89 

1,70 
u. aalr 

unter 
1,00 

1,00 - 
1,19 

1,20 
1,21 - | 1.» - 
1,29 | 1,59 

1,60- 
1,69 

1,70 
u. «ehr 

Wie * tWnfllchi _Ul la na Wohnfläche_ 

Ml* Gabiudurtw zusamen 
ifar.: MrfaatlianMusar 

ElWaelllanhSuser 2) 
StaatiwüUlga Uohuqsjnttni. 3) 
Fr*l* Veheegaieitarnahaan 
Print* Haaahalta 

All* GaUudaartn 
er.: MrfaatltHMonr 

ElirfwtltaMiiaar 2) 
Ganlanützlga Wohnungzuntefn. 3) 
Freie Wahnuagwattmalean 
Prtnt* Hauahalt* 

All* GaMueartaa zuaaaaen 
er.: HahrfailllaehiiMr 

ElnfailiaaMattr 2) 
Genalnnützlge Wehnungauntem. 3) 
Fiel« Wohnungauntamehnen 
Printe Haiahalte 

All* Gabäuearten 
er.: hihrfaailfanhäuaer 

ElirfntlienhiBer 2; 
Saalmütziga Vahnungsuntem. 3) 

Maate Haushalt* 

All* Gebäudearten 
dar.: HahrfaMlH 

Efnfaallianfciusar 2) 
Gaaalanützlgt Maugnattra. 3) 
Frei* Wohnungainteniahnn 
Priaate Haaahalta 

Alle 
er.: Hntrfnllienhteear 

EtaMllaaHgtar 2) 
Gaaelanltzigt Wehnungeertern. 3) 
Fr»te •ohnungtuntariNhaaa 
Maat* Haaahalta 

All* Grtiudnartei 
er.: NaMarilteMunr 

' ElnfaallleiMuter2) 
Geeelnnützige Wohnuageurtern. 3) 
Fr*l* Mmiaigtieiteraahaan 
Print* Haualelte 

All* Mbdaartaa zutaam 
er.: MrMlteMaaar 

ElafaMlIeMuaar 2) 
GaelnaOtztga Vohnungeuntam. 3) 
FralB ifotaugMjntarniiw 
Priaate K*thaltt 

3287 
1383 
1904 
1206 

303 
1588 

2757 
992 
178 

2167 
136 
454 

7639 
2153 
5474 
2867 
312 

4243 

5909 
4542 

517 
5249 

32 
628 

33744 
21870 
11874 
IO863 

854 
21224 

5782 
2748 
3016 
2523 

2993 

10840 
7427 
3413 
5693 

128 
4105 

7580 

3414 
4166 
3623 

1 
3653 

136 
32 

104 
17 

1Ö3 

1700 
589 

1111 
522 
111 
952 

1002 
98 

902 
315 

667 

213 
212 

1 
212 

1 

2454 
86 

2368 
289 
. 1 

2160 

196 
6 

190 

190 

13 

13 

"3 

200 
27 

173 
50 

150 

5348 
1304 
4035 
2151 

99 
2937 

4133 
2966 

317 
3775 

16 

342 

5772 
2462 
3310 
1774 
324 

3563 

2457 
836 

1603 
752 

1560 

23 

23 
1 

22 

651 
269 
382 
259 

345 

626 
383 
243 
266 
176 
125 

226 
•206 

20 
125 

101 

1087 
737 
349 
309 
213 
534 

266 
164 
102 

62 
16 

188 

24218 
19203 
5015 
8431 
509 

14610 

2466 
1299 
1167 
1173 

1184 

6345 
3207 
3138 
2325 

42 
3214 

5779 
3118 
2661 
3139 

2384 

Sehlaaulo-Halatala 

42 107 
31 
76 
53t 

74 

589 
325 
264 
337 

16 
236 

42 
6 

36 

87 
23 
64 
25 

62 

H a * b a r 0 

2531 
786 
158 

2042 
136 
353 

m*Jartaeba«a 

42 

42 
20 

22 

392 
295 

97 
295 

97 

98 

5 
93 
42 

51 

42 
9 

33 
21 

21 

20 

20 
9 

11 

8 r * * a « 

905 
905 

905 

6264 
3257 
2921 
3478 

646 
1991 

8283 
7139 

147 
3603 

378 
3829 

10891 
8040 
2832 
5702 
837 

4144 

4093 
2342 
1751 
1236 
156 

2680 

421 
28 

393 
107 

16 
296 

54 
37 
17 
28 

20 

724 
90 

634 
231 

4 
471 

57 
1 

56 
8 

49 

98 

98 

23 

75 

462 
431 

31 
431 

31 

I a * t * n 

146 

139 
7 

139 

8h* I »1 aad-Pf11z 

1224 
1092 

132 
830 

80 

242 

3235 
3128 

107 
2537 

6 
614 

Badan-Vilrttaabarn 

82 

82 
21 

~61 

284 

284 
44 

240 

82 

82 

15 

67 

502 

502 
95 

1 
406 

Hordrhaln-Waatfalen 

59028 
25276 
13752 
16019 

926 
20663 

13308 
9887 

3421 
8916 

91 
4052 

3685 
1338 
2347 
1040 

22 
2510 

165 51 
8005 
8346 
8282 

78 
7465 

107 
5 

102 

94 

77 

77 
11 

~66 

1537 
7 

1530 
146 

1389 

125 

125 

124 

162 
20 

142 
33 

129 

736 
168 
517 
307 

39 
315 

772 
95 

674 
183 

7 
578 

85 
84 

1 
84 

2437 
431 

2006 
523 

1 
1867 

1214 
103 

1111 

52 
12 

1134 

182 

182 

57 

125 

269 
114 
153 
151 

116 

306 

132 
170 

69 
16 

221 

420 
241 
177 
243 

20 
153 

2599 
689 

1910 
593 

97 
1857 

887 

159 
728 
143 

729 

938 
53 

885 
112 

796 

486 
400 

86 
414 

56 

262 
130 
132 
105 

8 
120 

358 
304 

34 
242 

96 

2634 
1556 
1078 
1139 

76 
1410 

1108 

785 
325 
620 

15 
407 

36 
17 
19 
17 

15 

203 
47 

156 
88 

115 

3122 
1769 

1323 
2117 

149 
8O4 

939 
927 

12 
319 

36 
584 

5265 
4393 

863 
3454 
434 

1294 

3081 
1668 

1413 
733 
148 

2185 

26069 
20294 
5775 

12100 
703 

12190 

8796 

7921 
875 

7260 
64 

1321 

1460 
773 
687 
577 

7 
838 

2936 
1743 
1193 
1837 

1079 

794 
643 
150 
314 
272 
199 

662 
394 

12 
499 

103 

2900 
2281 

618 
1403 
206 

1239 

422 
167 
255 
161 

255 

2914 
2230 

684 
1370 

41 
1285 

1123 
888 
235 
817 

306 

1230 
480 
750 
319 
15 

855 

9600 
5794 
3806 
5172 

60 
3880 

816 

317 
499 
338 
166 
310 

6682 
5818 

123 
2785 

342 
3142 

1309 
1009 
298 
477 
166 
626 

166 
119 
47 
16 
8 

142 

838 
69 

769 
148 

8 
665 

55 
33 
22 
24 

31 

2782 
1 

2781 
681 

18 
2081 

1), 2) and 3) Vgl. S. 2B 
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noch: 12 «.Die durchschnittliche Miete bzw. Belastung für Wohnungen in'vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt 
nacn den Gruppen der Wohnungsuchenden und nach Gebäudearten und Bauherren 

• Förderung durch öffentl. Baudarlehen ( § 42 (1) II. WoBauGI allein, durch Aufwendungsbeihilfen (§42 (6) II. WoBauG )i) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und Aufwendungsbeihilfen 1)gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 
( Jahr 1958 ) 

8 • u h • r r Wohnungen 

insgasaat 

dann alt einer durchschnittlichen niete bzw. Belastung wn 

Hohnungtn 

Inagaaaat 

davon «1t einer durchschnittlichen Mete bzw. Belastung von 

unter 

1.00 
1,00 - 

. 1.19 
1,20 

1,21- 
1.29 

1,30- 

1.» 
1,60- 

1,69 

1,70 
u. aehr 

unter 

1,00 
1,00- 
1,13 

1,20 1,21 - 
V» 1,59 1.69 

Tl- 
u. aahr 

_DH In oa Wohnfläche_ _DH la aa Wohnfläche_ 

Alh üebäudiartan m—an 

dar,: Hehrfanilienhluser 

Einfaalllsnhiuaer 2) 

StaatmOtalgi Wohnungeaitem. 3) 

Fraia WehnungMartemahuen 

Prliata Hauahalta 

10065 
3659 
6354 
4239 

87 

5323 

2122 
34 

2059 
233 

6 
1858 

1870 
314 

1550 
600 

17 
1183 

1722 
662 

1043 
786 

33 
822 

1084 
637 
447 
701 

5 
330 

Bayern ' 

2779 
2008 

771 
1784 

24 
784 

126 

126 
33 

88 

362 
4 

558 
102 

2 
258 

16112 
12189 

3791 
9444 
798 

4842 

627 
108 
483 
195 

395 

1297 
666 
619 
715 

38 
427 

1379 
850 
503 
816 

12 

394 

2856 
2487 

350 
2049 

24 
608 

8295 
7071 
1188 
4974 

656 
2215 

592 
465 
126 
179 

17 
367 

1066 
542 
522 
516 

51 
436 

Alle Sabiudaartaa zueaaen 

dar,: MrMItaaMuMr 

Elufanlllaahtaar 2) 

Saatlnnütttga Wohnuogwitarn. 2) 

Frata WohnaagBuntornohnon 

Printe Hauahalta 

87603 
48188 
36896 
38430 

1853 
44211 

Bundesqebiet (ohne Saarland und Berlin) 

6336 
495 

5810 
1116 

7 
5142 

21954 
8740 

12331 
9834 
567 

10904 

42735 
28979 
13738 
16616 

989 
23162 

3406 
2120 
1286 
2035 

101 
1142 

11607 
7678 
2342 
8353 

186 
2780 

495 
149 
346 
222 

266 

1070 
27 

1043 
254 

3 
813 

118015 
77473 
39308 
57720 

3932 
52176 

2653 
155 

2462 
4O8 

2200 

6727 
1547 
5114 
1921 

97 
4451 

6864 
2397 
4435 
2298 

125 
4169 

7857 
5565 
2271 
4503 

143 
2924 

599631 
46559 
13329 
33371 
2197 

225IO 

20237 
13342 

6636 
10234 

611 
8489 

13714 
7908 
5061 
4985 

759 
7433 

Alla Gabiudaartan zutaaaen 

dar,: Hahrfanllienhiuaer 

Elnfaatllanhiuaar 2) 

Gaaatmütalga Wohnungsuntarn.3) 

Frata Wohnungauntarnähnan 

friyato Hauahalta 

2213 
2196 

17 
652 

4 
1453 

1274 
1274 

326 

1 854 

922 
922 

306 
4 

582 

Barltn (Haat) 

] 7 - 9 

’ 7 - 9 

■ 7 - '9 

10796 
10331 

465 
3279 

301 
6377 

4 

4 

4 

54 
46 

8 

46 

8 

3439I 
3359 

80 

1535 
100 

1682 

6870 
6776 

94 
1651 

154 
4433 

423 
147 
276 
47 
46 

245 

1) 0. e. Oarlahan und / oder ZuKhOna zur Dachung dar laufenden Aufwendungen, dar für Finanzierungen! ttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.' 2) Einechl. Klalneledleratellen.- 3) Elnacbl. gaaeimOtziger 

ländlicher Stadlungauntarnahaan. 

12 b. Oie durchschnittliche Miete bzw. Belastung der Wohnungen 

im Öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Förderungstypen ^ 

- Erstbewilligungen - 

(1. bis 4. Vj. 1958 ) 

Hehnungan In wllgefäfderten reinen Hohnbauten 3) 

FSrdarungatyn Wohnungen 

insgeaant 

davon alt einer durchschnittlichen Miete bzv, Belastung von 

unter 

1.00 

1,00 - 

1,19 
1,20 

1,21- 

1,29 1,59 

-T^O. n,70 

u. nähr 

OH je qa Wohnfläche und Honet 

Höhlungen 

in 

davon nit einer durchschnittlichen Niete bzw. Belastung von 

unter 

1,00 

1,00- 

1,19 
1,20 

1,21- 

1.29 

1,30 - 

1,59 

1,60- 

1.69 

1,70 

u. aehr 

OH je qi Wohnfläche uno Monat 

FMerung durch iffantliche 

Baudarlehen allein 

Aufuandungtbeihflfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und Auf- 

uendungibeihflfan 2) gaaiacht 

FBrdarung durch WfeirtHche 

Baudarlahan allein 

Aufuenduhgebeihtlfan 2) allein 

öffantlicha Baudarlahan und Auf- 

uendungabethflfan 2) gaaiacht 

Zu 

Firdarung durch Bffaatllcha 

Baudarlahan allein 

Aufuandungabathtlfan 2) allein 

Öffantlicha Baudarlahan und Auf- 

uantungahalhllfan 2) gaaiacht 

10218 
420 

1767 
12405 

1928 
5022 

4112 
11062 

19912 
3986 

6428 
30326 

429 

17 
446 

2431 
4 

10 
2445 

1693 
77 

168 
1930 

7565 
541 

1970 
10076 

700 

1 
701 

56 

167 
223 

1619 
96 

422 
2137 

Schleswig-Holstein 

736 
80 

816 

3067 
198 

775 
4040 

1034 
76 

190 
1300 

Haaburc 

194 
1721 

1566 
3501 

156 
278 

228 
662 

1821 
62 

774 
2657 

1578 
2967 

2131 
6676 

niedere achten 

499 
46 

129 
674 

4566 
1544 

1958 
8068 

2890 
1334 

1138 

5362 

1080 
348 

643 
2071 

1842 
5 

85 
1932 

525 
1849 

1466 
3840 

509 
54 

161 
724 

14 174 

14 174 

89 
4 

8 
101 

331 

1 

332 

63 
63 

44 

/ 

61 
105 

11 

11 

390 

51 
441 

63 
551 

784 
1398 

206 
5 

18 
229 

339) 583 
5 

33 
339 621 

37 
41 

9 
172 

458 
1298 

582 

2338 

118 45 
45 - 

65 
11C 

1), ^ und 3) Vgl. S. 29 
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noch: 12 b> Die durchschnittliche Miete bzw. Belastung der Wohnungen 
im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Förderungsiypen 1 

- Erstbewilligungen • 
(1. bis 4. Vj. 1968) 

Bohnungen In wlloeförderten reinen Rohbauten 3) 

F ardarungstrP Bohnungen 

Insgassnt 

unter 

1,00 

1,00. 
1,19 

1,20 
-Tjrr 

1,29 

1,30- 1,60 - 

1,69 

1,70 

u. sehr 

DB I« ge WohirfHei» und HoiwF 

Wohnungen 

Insgesant 

Wohnungen ln sonstigen Bauvorhaben 

davon eit einer durchsctinlttlIchsn Biete bzu. Belastung von 

unter 
1,00 

1,00. 

1.19 
1,20 

1,21 - 1,30. 

1.59 , 

1,60- 

1.69 
DB le 0« Wohnfläche und Banat 

1,70 

u-wtir 

Förderung durch öffentliche 

Baudarldhan allein 

Aufuenduogabelhi Ifan 0) allein 

Öffentliche Bauderlehen und Auf- 

unedungebelhilfen 2) gaiecht 

Zu 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlahan allein 

Aufuendungebalhllfen 2) allein 

Öffentliche Bauderlahen und Auf- 

«ndungsbeihllfen 2) geätscht 

Förderung durch öffentliche 

Bauderlahen allein 

Aufuendungehelhilfen Z) allein 

Öffentliche Baudarlehen und Auf- 

uendungrtelhllfen Z) ganlscht 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlahan allein 

Aufuandungibeihllfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und Auf- 

uandungehelhilfen 2) gedacht 

Zu 

Förderung durch öffentliche 

Bauderlahen allein 

Aufuendungehelhi lfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen ind Auf- 

uenduagebelhllfen 2) gpnlecht 

Förderung durch öffentliche 

Bauderlahen allein 

Anfuandagahalhllfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlahan und Auf- 

uendungebelhllfen 2) gaalecht 

Zu 

Förderung duch öffentliche 

Bauderlahen allein 
Aufuendungehelhi lfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und Auf- 

uandungabelhllfan 2) galacht 

Zuaauin 

Förderung durch öffentliche 

Baudarlahan allein 

Aufuendungehelhi lfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlahan und Auf. 

iuandungahelhllfen 2) gaischt 

1265 
1521 

458 

3264 

214 

214 

25 

116 
141 

200 

200 

121 
107 

21 
249 

478 

1111 

292 
1881 

181 

211 

28 

420 

66 
92 

1 

159 

266 

333 

192 

791 

28 

6 

59 

93 

1 
28 

13 

42 

165 

201 

101 
467 

25 
98 

19 

142 

Xofd rhein-Westfalen 

104691 4938 829939998 396341226 4924 1341 17387 173 1216 7176 533 7118 1118 

104691 4938 8299 39998 3963 41228 4924 1341 17387 173 1216 7176 533 7118 1118 

H a s e e n 

11442 

3255 

4670 

19367 

14946 

491 
18 

509 

33 

3573 

79 

28 

3680 

2860 
90 

395 

3345 

801 

80 

289 
1170 

3055 
2401 

3886 
9342 

643 
550 

72 
1265 

19 

37 

56 

Rheinland» Pfalz 

45 7630 1248 4728 1262 

14946 33 45 7630 1248 4728 1262 

Baden-Württanbera 

19666 

2654 
22320 

23816 
2316 

623 

26755 

207904 
16520 

20712 

245136 

13155 

13155 

301 

1 
302 

2787 

812 

1 
813 

2967 

27 

4971 

2197 
7168 

2963 
20 

169 

1 
170 

3353 
170 

2909 

36 

2945 

9651 

410 

10061 

Bayern 

9522 

1907 

87 454 
3610 11883 

778 

79 

853 

8 

861 

1446 

113 

82 

857 1641 2787 2994 2983 

Bundesoebl et (ohne Saarland und Berlin) 

1233 
328 

282 

1843 

1972 

1972 

5728 

64 

5792 

3808 
266 

267 
4341 

28 

28 

197 

197 

147 

23 
170 

99 
62 

33 

194 

624 

139 

210 
973 

10886 

95 

186 

11167 

25717 

651 

2125 

28493 

60941 
262 

3182 
64385 

10890 
483 

527 
11900 

69747 
8882 

8987 
87616 

21519 
2528 

2066 
26113 

8204 

3619 

3639 
15462 

33270 

2835 

2517 
38622 

120 

120 

194 

194 

533 

533 

287 

287 

226 

226 

2192 

4 

8 
2204 

1109 

63 
1172 

380 

380 

10061 
6 

270 

10337 

64 

*64 

374 

24 

398 

1196 

114 

46 
1356 

744 

744 

2352 
206 

267 

2825 

12260 
1102 

1431 

14793 

7 1352 949 65 3467 6901 434 6232 789 597 23 1236 3514 

98 

127 

16 
241 

846 109 598 416 

1 846 109 598 416 

3190 

1 
3191 

155 

5463 
270 

82 

5815 

Berlin (Basti 

7 1332 949 65 3467 6901 434 6232 - 789 597 23 1236 3514 

45 

45 

53 

53 

40 

40 

214 

214 

127 

36 

155 163 

1565 

1339 

680 

3584 

73 

73 

1) AagAa ftar Mete hau. Belastung urda nicht für alle Bohnungen geuacht.- 2) D,s. Darlehen und / oder Zuschüsse zur Deckung der lauf nuten Aufuendunga, dar für flnaralerungsalttel zu entrichtend« 

Zlnea adv Tilgungen.. 3) Dia bi« auagauteaaajahlen beziehen sich auf das Gesautmluaea der Baullltguaga und stlunen daher nicht alt den entsprechend« Zahl« in d« Tabelle 12 a, dienur eine aufbe¬ 

red tungitachnl sch sich «gehende Teilnasse afassi 
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13. Gesamtvolumen der Aufwendungsbeihilfen nach der Art ihres Einsatzes 
- Durch Aufwendungsbeihilfen t § 42 (6) II. WoBauG ^geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

( Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1958 ) 

Land 

Geförderte 

Höhlungen 

inagasant 

Finanz! erengs- 

■ittel 

Insgesamt 

davon waren Gesamtbetrag der Jahressuaae der Beihilfen 

Öffentliche 

Mittel 

Kapttakarkt- 

•ittel 

darunter: 

nachrangig 

sonstige 

Nittel 

subventio* 

nierten 

Hypotheken 

Annuitäten insgesamt 

davon als 

Zuschüsse Darlehen Annuitäten 

Anzahl 1000 OM 

Sohle»! gdtolsteln 

Niedersachaaa 

8ade»#rtta4»rg 

Bayern 

Förderung. durch Aufvandamisbelhtlfn allein 

Alle Bauvorhaben i 

425 

6 882 

4 413 

1 854 

3 626. 

2 582 

8687,7 

193954,0 

109539,4 

58614,4 

87624,2 

58596,8 

4796,5 

2389,2 

6737,8 

162597,7 

63844,2 

46239.6 

59807.6 

36173,9 

4379,0 

98492.3 

24204,5 

31509,8 

38138.3 

18643.4 

1949,91 4070,6 

80064,3 31356.3 

40898.7 

12374.8 

25427.4 

22422.9 

42970,4 

29217,0 

36814,6 

17114,3 

313,6| 244,1 

7190,2 

2404.6 

2189.6 

2472,7 

6179,9 

3638,1 

2587,3 

3067,8 

1896,1 1896,1 

111,2 

6789,9 

2235,5 

1429,4 

400,3 

70,2 

466,7 

133,0 

98,9 

2189,6 

2472,7 

Schlestrigdlolstoin 

Murg 

Niedersachsen 

BadefrdürtteAerg 

Bayarn 

Sdilaarig-Holatein 

19 782 

420 

5 022 

4 359 

1 521 

3 265 

2 316 

517016,4 

8534,1 

155986,1 

107798,3 

46135,1 

76742,7 

50816,3 

7185,7 

4754,7 

2316,5 

375400,8 

6634,2 

114589,0 

62801,2 

36305.4 

52498.4 

32050.5 

215367,3 134429,9 210251,2 

darunter: Vollgeförderter reiner Wohnbau 

4522,7 

72308,0 

23983.8 

24945,7 

33938,1 

16500.9 

1899,9 

21397,1 

40242,5 

9829,7 

21927,8 

18765,7 

4019,6 

58392.5 

42179.3 

24293.4 

32974.6 

15265.4 

17682,7 

309,6 

4557.9 

3560.5 

2130,0 

2755.5 

1687.9 

16397,4 

241,1 

5282,2 

2365,0 

1835,3 

2227,8 

1687,9 

10566,0 

108,6 

4990,3 

2196,0 

1273,0 

937,2 

292,0 

70,2 

414,9 

4894.2 

132,5 

98,9 

1835.3 

2227,8 

Medaraachaaa 

Badaetürttatorg 

16 903 426012,6 7071,2 304878,8 175999,1 114062,6 177124,8 15001,4 

Förderung durch Aufaendunosbelhllfen und öffentliche Baudarlehen oeulaaht 

Alle Bauvorhaben i 

1 852 

5 578 

7 252 

650 

4 952 

2 718 

890 

53688,3 

147107,3 

185282,1 

16726,2 

112125,9 

63368,6 

20038,8 

8073,9 

51754.7 

51189,3 

1938,5 

39876,9 

31612.7 

2545,4 

33626,8 

70704,0 

74112,4 

11970,6 

53892.3 

18497,1 

11996.4 

18355,2 

25606,4 

25937.9 

7591,4 

27896.9 

2861,7 

6483,2 

11987.6 

24648.7 

59980,3 

2817,2 

18356.7 

13258.7 

5497,0 

9009.5 

10686,1 

41935,5 

7879,0 

24875,2 

6328.5 

802,4 

891,0 

3611,8 

675,9 

2585,0 

657,1 

13639,4 

824,5 

1981,7 

2069,2 

511,7 

1602,9 

532,2 

657,1 

8567,8 

1928,3 

2017,8 

532,2 

493,1 

777,0 

298,4 

53,4 

46,0 

164,0 

4294,5 

526,1 

5,3 

511,7 

1602,9 

SeMaa«ig4nl*tein 

Baden dürtteSarg 

Bayern 

23 892 598337,1 >86991,5 274799,5 114732,6. 136546,2 100713,8 

darunter: VoHogfürderir reiner Wohnbau 

1767 

4112 

7 090 

458 

4 670 

2 654 

623 

51065.2 

105676.5 

179667.5 

11196.3 

102756,4 

61080,2 

14076,8 

7672.4 

38429.6 

50068,8 

1156.5 

37507,0 

50852.6 

1772,4 

32037.3 

49650.6 

71173.4 

8337,8 

48534.7 

17610.5 

8200,5 

17644.7 

18081,4 

24896,2 

5391,6 

25426.8 

2665,0 

4512,1 

11355,5 

17596,3 

58425,2 

1702,0 

16714,7 

12617,0 

4103,8 

8351,0 

7261,1 

40945,5 

5490,6 

22620,2 

4448,5 

9223,2 

746,9 

604,8 

3520,0 

487,8 

1805,5 

453,1 

8179,2 

786,4 

1418.7 

2019.7 

385.8 

1459,0 

518.8 

453,1 

4971,4 

1382,4 

1968,3 

518,8 

331,9 

561,8 

298,4 

36,3 

46,0 

121,2 

2646,0 

488,0 

5,3 

385,8 

1459,0 

21 374 525518,7 p67459,4 235544,8 98617,8 122514,6 89116,9 7618,2 7041,4 4201,4 501,9 2338,1 

1) 04. Darlahan und / odar Znaddaaa ar Bedang dar laufenden Anfaandungan, dar für Ftnanztarungsnittel a antriektaadan Zlagan eder Tilgungen. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

In dieser Serie sind die periodischen Veröffentlichungen auf dem Gebiete 

der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaßt. 

Reihe 1: Äusgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

ln dieser monatlich erscheinenden Reihe werden nunmehr die bisher getrennt erschienenen 
Reihen „Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland“ mit den Monatsergebnissen 
über das Bauhauptgewerbe und ausgewählten Zahlen aus verschiedenen anderen, die Bau¬ 
wirtschaft interessierenden Statistiken und „Die Bautätigkeit im Bundesgebiet“(Arbeitsreihe 
Vi/24 der „Statistischen Berichte“) mit den Monatsergebnissen der Baugenehmigungen und 

Baufertigstellungen vereinigt. 

Reihe 2: Bauhauptgewerbe 

Die Jährlich anfallenden Ergebnisse der Totalerhebung im Juli und die Durchlaufenden 
Reihen, beide früher in den Sonderheften zum „Baugewerbe“ (für 1950 bis 1953 in der Reihe 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“: Band 51,66, 78,102), sind in dieser Reihe zu¬ 

sammengefaßt. 

Reihe 31 Bautätigkeit 

Jahresergebnisse über Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, Bauüberhang und Ent¬ 
wicklung des Wohnungsbestandes bilden den Inhalt der Reihe 3, die früher in den Bänden 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland" gebracht wurden (Band 93,111,140,160). 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Eine Fortsetzung der bisher vierteljährlich erschienenen Reihe VI/25 der „Statistischen 

Berichte“. 

Reihe 5: Wohnranmvergabe 

Eine Fortsetzung der bis 1956 jährlich erschienenen Arbeitsreihe VI/26 der „Statistischen 

Berichte“. 

Reihe 6: Bestand an Wohnungen 

ln dieser neu aufgenommenen Reihe wird der Bestand an Normalwohngebäuden, an Nor¬ 
malwohnungen nach der Größe (Raumzahl) und an Normalwohnräumen am Ende jedes 

Jahres —erstmalig für den 31.12.1957— dargestellt. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen werden in der Reihe „Statistik der Bundes¬ 

republik Deutschland“ erscheinen, z. B. „Wohnungsstatistik 1956/57“ als 

Band 201. 
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